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Ausgabe 124                                                                         Ende Januar  2013 
 

 

 

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
 

in unserer etwa zwölf Mal im Jahr erscheinenden Publikation möchten wir Sie über interessante 
Romane, Sachbücher, Magazine, Comics, Hörbücher und Filme aller Genres informieren. 
Gastbeiträge sind herzlich willkommen. 
  
 
RATTUS LIBRI ist als Download auf folgenden Seiten zu finden: 
http://rattus-libri.taysal.net/  
www.beam-ebooks.de/kostenlos.php  
http://blog.g-arentzen.de/ 
www.foltom.de  
www.geisterspiegel.de/ 
www.light-edition.net 
www.literra.info 
www.phantastik-news.de 
www.rezensenten.de  
www.terranischer-club-eden.com/ 
www.uibk.ac.at/germanistik/dilimag/  
 
Einzelne Rezensionen erscheinen bei: 
www.buchrezicenter.de;  www.sfbasar.de;  www.filmbesprechungen.de;  www.phantastiknews.de; 
www.literra.info; www.rezensenten.de; www.terracom-online.net; Kultur-Herold/Crago-Verlag: 
www.kultur-herold.de;  www.edition.heikamp.net; www.crago-verlag.de.  
 
 
Für das PDF-Dokument ist der Acrobat Reader 6.0 erforderlich. Diesen erhält man kostenlos bei 
www.adobe.de. 
 
Die Rechte an den Texten verbleiben bei den Verfassern. 
Der Nachdruck ist mit einer Quellenangabe, einer Benachrichtigung und gegen ein Belegexemplar 
erlaubt. 
 
Das Logo hat Freawyn für RATTUS LIBRI entworfen: 
http://elfwood.lysator.liu.se/loth/u/t/uta/uta.html 
 
Wir bedanken uns vielmals bei allen Verlagen und Autoren, die uns Rezensionsexemplare für 
diese Ausgabe zur Verfügung stellten, und den fleißigen Kollegen, die RATTUS LIBRI und die 
Rezensionen in ihren Publikationen einbinden oder einen Link setzen. 
 
 
Nun aber viel Spaß mit der Lektüre der 124. Ausgabe von RATTUS LIBRI. 
Mit herzlichen Grüßen  
Ihr RATTUS LIBRI-Team 
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IMPRESSUM 

 
 
RATTUS LIBRI ist das etwa zwölf Mal im Jahr erscheinende Online-Informations-Magazin, zusammengestellt von Irene 
Salzmann. RATTUS LIBRI ist ein nichtkommerzielles Magazin, das per Email und als Download erhältlich ist. Es werden 
keine Gewinne erwirtschaftet. RATTUS LIBRI dient ausschließlich der Information. Es werden keine Bestellungen 
angenommen oder weitergeleitet. Die Inhalte des Bücherbriefs wurden mit größter Sorgfalt erstellt. Für die Richtigkeit, 
Vollständigkeit und Aktualität der Inhalte können wir jedoch keine Gewähr übernehmen.  
Die durch die Autoren erstellten Inhalte von RATTUS LIBRI unterliegen dem deutschen Urheberrecht. Die 
Vervielfältigung, Bearbeitung, Verbreitung und jede Art der Verwertung außerhalb der Grenzen des Urheberrechtes 
bedürfen der schriftlichen Zustimmung des jeweiligen Autors bzw. Erstellers. Downloads und Kopien sind nur für den 
privaten, nicht kommerziellen Gebrauch gestattet. Soweit die Inhalte in RATTUS LIBRI nicht vom Betreiber erstellt 
wurden, werden die Urheberrechte Dritter beachtet. Insbesondere werden Inhalte Dritter als solche gekennzeichnet. 
Sollten Sie trotzdem auf eine Urheberrechtsverletzung aufmerksam werden, bitten wir um einen entsprechenden 
Hinweis. Bei Bekanntwerden von Rechtsverletzungen werden wir derartige Inhalte umgehend entfernen.  
RATTUS LIBRI enthält Verweise und Links zu externen Websites Dritter. Die Redaktion von RATTUS LIBRI hat keinen 
Einfluss auf die dort bereitgehaltenen Daten und Informationen und macht sich diese nicht zueigen. Die Redaktion von 
RATTUS LIBRI kann für die Rechtmäßigkeit der Inhalte von verlinkten Websites keine Verantwortung übernehmen. Für 
den Inhalt der verlinkten Seiten sind ausschließlich deren Betreiber verantwortlich. Die verlinkten Seiten wurden zum 
Zeitpunkt der Verlinkung auf mögliche Rechtsverstöße überprüft. Rechtswidrige Inhalte waren zum Zeitpunkt der 
Verlinkung nicht erkennbar. Eine permanente inhaltliche Kontrolle der verlinkten Seiten ist jedoch ohne konkrete 
Anhaltspunkte einer Rechtsverletzung nicht zumutbar. Bei Bekanntwerden von Rechtsverletzungen werden wir derartige 
Links umgehend entfernen. 
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass in RATTUS LIBRI keine pornografischen Bücher, Hörbücher oder Filme 
vorgestellt werden. RATTUS LIBRI informiert über Titel, die erotische Inhalte haben können. Dabei handelt es sich 
ausschließlich um aufklärende Sachbücher oder fiktive Geschichten, die keine realen Vorbilder haben. Im Falle expliziter 
sexueller Handlungen in Wort und/oder Bild sind die Protagonisten und abgebildeten Personen mindestens 18 Jahre alt.  
 
Redaktion RATTUS LIBRI V.i.S.d.P.:  
Irene Salzmann, Raiffeisenstr. 11, D-85402 Kranzberg 
RATTUS LIBRI wurde geschaffen von Irene Salzmann und Christel Scheja, nach einer Idee von Christel Scheja 
Rezensenten dieser Ausgabe:  
Gunter Arentzen (GA), Alexandra Balzer (alea), Alisha Bionda (AB), Florian Hilleberg (FH), Elmar Huber (EH), Bernhard 
Kletzenbauer (BK), Armin Möhle (armö), Irene Salzmann (IS), Andrea Tillmanns (AT), Petra Weddehage (PW) 
Gastrezensent: Philipp Salzmann (PS) 
Logo © Freawyn 
Archiv-Seite: http://rattus-libri.taysal.net/ 
Kontaktadresse: rattus.libri.is1 (at) gmx.de 
Erscheinungsdatum: Ende Januar 2013 
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Kinder-/Jugendbuch 

 

 
Rainer Buttron, Jo Jung, Ulrich Zehfuß 
Aiji, der kleine Samurai, auf der Suche nach dem Schlafplatz der 
Sonne 
Patmos Verlag der Schwabenverlag AG, Ostfildern, 09/2012 
HC im Taschenbuchformat, Kinderbuch, Märchen, History, Fantasy, 978-3-
8436-0160-3, 160/1299 
Titelgestaltung von Finken & Bumiller, Stuttgart 
Titelillustration und Zeichnungen im Innenteil Kaan Karca 
www.patmos.de 
 
Nachdem Aijis Mutter vor vielen Jahren entführt wurde, wird er von seinem 
Vater, einem japanischen Samurai, aufgezogen. Dieser trägt seit dem 
damaligen Kampf mit den Mongolen eine vergiftete Pfeilspitze im Bein, die 

ihn mit der Zeit immer mehr schwächt. Ausgerechnet an dem Tag, an dem Aiji und sein bester 
Freund Shunsho erstmals mit dem alten Samurai einen Ausritt unternehmen, wird die Wirkung des 
Giftes übermächtig. Nur der Leibarzt des Kaisers kann Aijis Vater nun noch retten ï doch der junge 
Kaiser verlangt dafür einen hohen Preis: Aiji soll den Schlafplatz der Sonne finden und der Sonne 
befehlen, immer auf die Gärten des Kaisers zu scheinen.  
Auf seiner abenteuerlichen Reise nach Westen, immer dem Lauf der Sonne folgend, begegnet der 
junge Japaner vielen Menschen unterschiedlichster Kulturen und Religionen, muss zahlreiche 
Gefahren überstehen, findet aber auch immer wieder neue Freunde, die ihn bei seiner scheinbar 
ausweglosen Mission unterstützen. 
 
Dieses Buch, das für Kinder im Alter von 8 - 10 Jahren empfohlen, aber auch für Erwachsene 
interessant ist, wagt sich an schwierige Themen, die heute ebenso aktuell sind wie im Japan des 
13. Jahrhunderts: Wer ist Freund, wer Feind? Welche Gründe gibt es überhaupt dafür, dass 
Menschen Kriege führen? Müssen unterschiedliche Religionen automatisch zu Spannungen 
zwischen Menschen führen? 
Neben den Grundthemen ï Leben und Tod, Mut, Freundschaft, Toleranz gegenüber 
Andersdenkenden ï werden vor allem die großen Religionen auf sehr interessante Weise 
vorgestellt. So lernt Aiji beispielsweise in einem buddhistischen Kloster, wie neugierig und 
lebensbejahend die Mönche sich als Erfinder betätigen, wobei sie aber ihrer Verantwortung 
anderen Menschen gegenüber dadurch gerecht werden, dass sie potentielle Waffen direkt wieder 
zerstören ï ein Thema, das auch heutzutage zu den wichtigen Fragen in der Wissenschaftsethik 
gehört. 
Eine spannende und gleichzeitig lehrreiche Geschichte f¿r Kinder, die neugierig auf die āgroÇe, 
weite Weltó sind, und f¿r Erwachsene, die einen Blick ¿ber den eigenen Tellerrand werfen 
möchten! (AT) 
 
 

Lois Duncan 
Ich weiß, was du letzten Sommer getan hast 
I Know What You Did Last Summer, USA, 1978/überarbeitete Version: 
2010 
cbt-Verlag, München, 09/2012 
TB, Jugendbuch, Thriller, Drama, 978-3-570-30769-0, 256/799 
Aus dem Amerikanischen von Anja Galiĺ 
Titelgestaltung von init.büro für gestaltung, Bielefeld 
Autorenfoto von Lois Duncan 
www.cbj-jugendbuch.de 
http://loisduncan.arquettes.com/ 
 
Im Rahmen des ĂBuffyñ-Hype kamen auch einige Filme mit Sarah Michelle 

http://www.patmos.de/
http://www.cbj-jugendbuch.de/
http://loisduncan.arquettes.com/
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Gellar in die Kinos bzw. ins Fernsehen. Einer davon war ĂIch weiÇ, was du letzten Sommer getan 
hastñ (in der Rolle der Helen Shivers, 1997), auf den noch zwei weniger erfolgreiche Sequels 
folgten. Die Roman-Vorlage stammt von Lois Duncan (verfasst 1973/1978, überarbeitet 2010). 
 
Die Schülerin Julie hat ein Jahr lang hart gearbeitet und darf nun ein renommiertes College 
besuchen. Die Freude darüber wird jedoch von einem anonymen Brief überschattet, in dem 
lediglich eine Zeile steht: ĂIch weiÇ, was Du letzten Sommer getan hast.ñ  
Verängstigt wendet sie sich an ihre Freundin Helen, die die Schule abgebrochen hat und erste 
Erfolge als TV-Sternchen feiert. Helen und ihr Freund Barry, ein Student, beruhigen Julie, denn 
bestimmt hat sich jemand bloß einen miesen Scherz erlaubt ï vielleicht sogar Ray, Julies Ex, der 
wieder in der Stadt ist. 
Kurz darauf erhält Helen eine ähnliche Nachricht, und ein Unbekannter schießt auf Barry. Collie, 
der kürzlich in den Apartmentkomplex eingezogen ist, in dem Helen wohnt, kümmert sich rührend 
um seine geschockte Nachbarin.  
Julie findet unterdessen Trost bei Ray, der glaubt, es sei ein großer Fehler gewesen, sich getrennt 
zu haben, nachdem ein schlimmes Geschehnis das Leben der vier Jugendlichen aus der Bahn 
geworfen hatte. Julies neuer Freund Bud will sie dennoch nicht so schnell aufgeben. 
 
Was passiert ist, wird nach gut fünfzig Seiten enthüllt - ein tragischer Unfall, wie er jedem 
passieren könnte, selbst wenn er nicht betrunken, bekifft und zu schnell mit dem Auto fährt: ein 
dunkel gekleideter Radfahrer (Fußgänger), der ohne Licht/Reflektoren unterwegs ist, und plötzlich 
aus dem Nichts, meist unter Missachtung sämtlicher Verkehrsregeln, genau vor dem Auto 
auftaucht. Wer hat so etwas nicht schon wenigstens einmal erlebt, sich furchtbar erschrocken und 
gerade noch bremsen können?! 
Aber in dem Buch geht es nicht um das Fehlverhalten von Radfahrern und Fußgängern, die aus 
Unwissenheit oder Nachlässigkeit ihr Leben aufs Spiel setzen. Der āschwªchereó 
Verkehrsteilnehmer ist das bedauernswerte Opfer, sein Tod zerstört das Glück einer ganzen 
Familie. Der Umstand, dass der Täter Fahrerflucht beging, spielt eher eine untergeordnete Rolle, 
denn die Hinterbliebenen würden so oder so an der Trauer zerbrechen. 
Die Autorin konzentriert sich darum auch auf die Folgen, die die Tat für die beteiligten 
Jugendlichen hat. In kurzen Rückblenden wird geschildert, wie sie vorher leichtfertig ihren 
Vergnügungen nachgingen, wie sich ihr Leben ab dem schrecklichen Tag radikal änderte, dass sie 
auch ein Jahr später noch immer unter Schuldgefühlen leiden und diesen eminenten Fehler ï der 
im Alkohol-/Drogenrausch begangene Unfall mit anschließender Fahrerflucht - nur zu gern 
ungeschehen machen würden: 
Julie wandelt sich von der strahlenden Cheerleaderin zu einer ernsthaften Streberin, die den 
Kontakt zu ihren Freunden abbricht und auf ein entfernt liegendes College gehen will, um 
vergessen zu können. Helen steht am Anfang einer glänzenden Karriere und denkt nur an ihr 
zukünftiges Glück ï und an Barry. Dieser fuhr den Wagen; er weigert sich nach wie vor, sich zu 
dem Unfall zu bekennen, um sich nicht die Zukunft durch einen Gefängnisaufenthalt zu verbauen. 
Ray alarmierte damals anonym die Sanitäter und kehrt nach einer Auszeit in seine Heimatstadt 
zurück, weil ihm klar wurde, dass keiner von ihnen vor dieser Schuld fliehen kann. 
Dafür sorgt zudem jemand, dem es gelungen ist, die Jugendlichen aufzuspüren. Er will Rache, 
nicht nur weil sich die Vier der Verantwortung entzogen haben, sondern weil ein Leben genommen 
und weitere Leben zerstört wurden. Lange ahnen Julie, Helen, Barry und Ray nicht, wie groß die 
Gefahr ist, in der sie schweben ï und dann nimmt sich der Unbekannte einen nach dem anderen 
von ihnen vor. 
 
Die Geschichte ist relativ kurz und beschränkt sich aufs Wesentliche; die Autorin verfasste in den 
1980er Jahren keinen Schwafel-Roman, wie sie dreißig Jahre später gang und gäbe sind. Wäre 
das Layout weniger großzügig, hätte das Buch nur den halben Umfang gehabt. 
Folglich liest man ĂIch weiÇ, was du letzten Sommer getan hastñ in einem Rutsch durch, f¿hlt sich 
gut und spannend unterhalten, aber die Höhepunkte wirken nicht ganz so dramatisch wie in der 
Filminszenierung. 
Alles in allem wird Lesern und Leserinnen ab 13 Jahre ein kurzweiliger, realistischer Krimi 
geboten, der, ginge es nicht in erster Linie um die Unterhaltung, nachdenklich stimmen und an die 
Vernunft der Verkehrsteilnehmer appellieren könnte. (IS) 
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Kim Harrington 
Ich sehe dein Geheimnis 
Clarity 1 
Clarity, USA, 2011 
cbt-Verlag, München, 11/2012 
TB, Jugendbuch, Mystery-Thriller, 978-3-570-30791-5, 302/799 
Aus dem Amerikanischen von Stephanie Singh 
Titelgestaltung von init.Büro für Gestaltung, Bielefeld unter Verwendung 
von Motiven von Trevillion Images/Ilona Wellmann 
Autorenfoto von privat 
www.cbt-jugendbuch.de 
www.komharringtonbooks.com 
http://kimharrington.blogspot.com 

 
Clarity Fern ist 16 Jahre alt und kann, wenn sie Gegenstände berührt, sehen, was in der 
Vergangenheit geschehen ist. Ihr zwei Jahre älterer Bruder Perry ist fähig, mit den Geistern 
Verstorbener zu kommunizieren. Starla, die Mutter der beiden, vermag Gedanken zu lesen. Das 
Familieneinkommen bestreiten sie gemeinsam durch Wahrsagen. 
Unverhofft wird Clarity in die polizeilichen Ermittlungen mit einbezogen, als in Cape Cod eine 
Touristin, die nur wenig älter als sie ist, ermordet aufgefunden wird. Eingefädelt wurde dies von 
Justin Spellman, Claritys Ex, der an ihre Gabe glaubt und auf diese Weise seinem Vater beistehen 
möchte, der als Bürgermeister schnell Resultate vorweisen muss, um im anstehenden Wahlkampf 
eine Chance zu haben. 
Clarity ist alles andere als begeistert darüber, dass sie Justin nun wieder öfter sehen wird. Auch 
die anfängliche Freude, dass sie Gabriel Toscano, den attraktiven Sohn des neuen Kommissars 
und Hilfspolizist, unterstützen soll, ist nicht von Dauer, da dieser nicht bloß an Claritys Kräften 
zweifelt, sondern Menschen wie sie als geldgierige Scharlatane verachtet. 
Es kommt aber noch schlimmer, denn Clarity erfährt, dass Perry die Nacht mit der Toten verbracht 
hat, und wenig später ist er verschwunden. Sie kann nicht glauben, dass er der Mörder ist und 
beginnt verzweifelt, nach Beweisen für seine Unschuld zu suchen. Kurz darauf gibt es zwei weitere 
Opfer, und Clarity entdeckt, dass Gabriel ein Tattoo mit dem Namen der Toten besitzt é 
 
Man fühlt sich bei der Lektüre durchaus ein wenig an Alfred Hitchcocks ĂFamiliengrabñ erinnert: 
Einige junge Leute versuchen, teils durch übersinnliche Fähigkeiten, mehr aber noch durch 
Recherche den Mord an einer jungen Frau aufzuklären. Anders als im Film, der sich als Thriller 
versteht und das Mystery-Element wohl dosiert und mit einem Augenzwinkern nutzt, um der 
Handlung einen ganz eigenen Charme zu verleihen, verwendet die Autorin die Gaben der Ferns 
regelmäßig als Hilfsmittel, um die Handlung im Fluss zu halten und sie kontinuierlich auf die 
Lösung zuzutreiben. 
Dank einiger unerwarteter Wendungen entwickeln sich die Geschehnisse nicht ganz so 
vorhersehbar, wie man zunächst glauben möchte. Nicht alles ist so, wie es auf den ersten Blick hin 
scheint, und auf manche Frage erhält man eine völlig andere Antwort, als erwartet. Allein dem 
leseerfahrenen Publikum mögen manche Hinweise zu offensichtlich und scheinbare 
Nebensächlichkeiten nicht nebensächlich genug sein, so dass sie nach einiger Zeit die 
komplizierten Zusammenhänge zu erahnen beginnen. 
Die Krimi-Handlung steht im Vordergrund, und die Protagonisten erfüllen ihre Rollen: Clarity und 
ihre Freunde sind sympathisch und engagiert, Konflikte zwischen ihnen lösen sich schließlich in 
Wohlgefallen auf, ihre Gegenspieler bekommen mehr oder weniger, was sie verdienen. Dabei 
bleibt die Dreiecksbeziehung Clarity-Justin-Gabriel im Hintergrund und wird, nachdem einige 
Andeutungen die Weichen stellten, im nªchsten Band (USA: ĂPerceptionñ) zusammen mit einem 
weiteren Fall erneut aufgegriffen. 
 
Leserinnen ab 13 Jahre, die Mystery-Thriller und komplizierte Romanzen schätzen, werden von 
ĂIch sehe dein Geheimnisñ spannend und am¿sant unterhalten, so dass sie gewiss auch nach der 
Fortsetzung greifen werden. (IS) 
 
 

http://www.cbt-jugendbuch.de/
http://www.komharringtonbooks.com/
http://kimharrington.blogspot.com/
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Rachel Hartman 
Das Königreich der Drachen 
Serafina 1 (von 3) 
Seraphina, USA, 2012 
cbj-Verlag, München, 11/2012 
HC mit Schutzumschlag, All Age-Fantasy, 978-3-570-15269-0, 500/1799 
Aus dem Amerikanischen von Petra Koob Pawis 
Titelgestaltung von init.Büro für Gestaltung, Bielefeld unter Verwendung 
einer Illustration von Japoco Bruno 
Autorenfoto von privat 
www.cbj-verlag.de 
www.serafina-buch.de 
http://rachelhartmannbooks.com  

http://iacopobruno.blogspot.com  
 
Die hochbegabte Musikerin Serafina Dombegh arbeitet als Musikmamsell am königlichen Hof von 
Gorred. Sie fällt nicht weiter auf, doch der Hofkomponist Viridius weiß ihre Talente - vor allem 
seine Arbeiten zu erledigen, wenn ihn wieder einmal sein Rheuma plagt - zu schätzen. 
Plötzlich passieren schreckliche Dinge. Der beliebte Prinz Rufus wird getötet. Die Ermittlungen 
führen zu einem schlimmen Endergebnis. Es kann sich bei dem Mörder nur um einen Drachen 
gehandelt haben. Die zerbrechliche Allianz zwischen Menschen und Drachen gerät ins Wanken. 
Zu allem Überfluss naht der Jahrestag des Friedensschlusses, an dem der Ardmagar, der oberste 
Anführer der Drachen, erwartet wird.  
Serafina gerät mitten hinein in die Ermittlungen, doch sie trägt ein schweres Erbe mit sich. Bei den 
Recherchen führt ein Zufall die junge Frau auf die Spur des Mörders. Stets an ihrer Seite befindet 
sich dabei Prinz Lucian Kiggs. Der Hauptmann der königlichen Garde ist auch der Verlobte der 
künftigen Königin. Seraphina beginnt, zarte Gefühle für den jungen Mann zu entwickeln, aber sie 
unterdrückt diese Empfindungen, schließlich hütet sie ein schreckliches Geheimnis. Sie fürchtet, 
dass dieser Umstand dazu führen könnte, das Kiggs sich entsetzt von ihr abwendet. 
 
Rachel Hartmann musiziert seit ihrer Kindheit. Das Renaissancelied ĂMille Regretzñ inspirierte sie 
zu ihrem Deb¿troman ĂSerafinañ, in dem Musik eine groÇe Rolle spielt. 
Ihre Protagonistin ist daher ebenfalls eine Musikerin und erzählt den Lesern ihre Geschichte. So 
erfährt man nur das, was die junge Frau selber sieht, hört, denkt und erlebt. Die Erzählung wirkt 
keinesfalls langweilig, sondern wird interessant gestaltet. Figuren wie Kiggs, Prinzessin Glisselda, 
die in ihrer Beschreibung an die gute Fee Glinda aus ĂDem Zauberer von Ozñ erinnert, sowie Finas 
Lehrer Orma, der sich als Drache entpuppt, verleihen der Geschichte genügend Antrieb, um 
spannend zu bleiben. Die Protagonisten wirken überzeugend und interagieren sehr konsequent. 
Die fantastische Geschichte entpuppt sich als Krimi mit dem Flair von ĂEragonñ und ĂDer Herr der 
Ringeñ. Vor allem das Einbinden der Drachen, die Menschengestalt annehmen kºnnen, erweist 
sich hierbei als Glücksgriff. Dieses Thema ist nicht neu und wurde u. a. schon von Tracy Hickman 
und Margaret T. Weis in ĂDie Legenden der Drachenlanzenñ genutzt. Indem Rachel Hartman den 
Drachen diese Fähigkeiten gibt, sind die Interaktionen der Wesen aus verschiedenen Welten 
besser nachzuvollziehen.  
Sehr schnell wird geübten Lesern klar, das Serafina ein Kind dieser beiden Welten ist und darunter 
leidet. Sie wird immer wieder von Visionen geplagt, und das Erbe ihrer Mutter lastet schwer auf der 
jungen Frau. Vor allem die fantasievollen Geheimnisse, die den Lesern nach und nach enthüllt 
werden, machen diese als Dreiteiler angekündigte Geschichte zu einem wunderbaren, betörenden 
Märchen, dessen Anziehungskraft man sich nur schwer entziehen kann. 
Das Cover des Schutzumschlags zeigt passend zum Inhalt eine junge, brünette Frau. Im 
Hintergrund sieht man einen Drachen. Der Titel wird in goldenen Lettern präsentiert. Die Farbwahl 
zeigt vor allem kühle Töne. 
 
Christopher Paolini der Schºpfer von ĂEragonñ adelt die Geschichte mit folgenden Worten: 
ĂWundervoll geschrieben. Einer der besten Drachenfantasy-Romane, die ich je gelesen habe.ñ 
Dem können sich Leser ab 16 Jahre freudig anschließen. Der zweite Teil darf mit Spannung 
erwartet werden. (PW) 

http://www.cbj-verlag.de/
http://www.serafina-buch.de/
http://rachelhartmannbooks.com/
http://iacopobruno.blogspot.com/
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Elisabeth Herrmann 
Schattengrund 
cbt-Verlag, München, 11/2012 
PB mit Klappbroschur, Mystery-Thriller, Drama, 978-3-570-16126-5, 
414/1499 
Titelgestaltung von Zeichenpool, München unter Verwendung eines Motivs 
von Shutterstock dimitris_K, Robin Keefe, Dudarev Mikhail, da78, Vladimir 
Cereshak 
Autorenfoto von Max Lautenschläger 
www.cbt-jugendbuch.de 
www.facebook.com/elisabethherrmannundihrebuecher 
 
Kurz vor ihrem 18. Geburtstag erfährt Nicola Wagner, dass ihre Großtante 

Kiana gestorben ist und sie als Erbin eingesetzt hat. Die Hinterlassenschaft entpuppt sich jedoch 
als große Enttäuschung: ein alter Besen, eine zerrissene Postkarte und ein Stein. Nur wenn es 
Nico gelingt, das mit den Objekten verknüpfe Rätsel zu lºsen, gehºrt ihr ĂSchattengrundñ, Kianas 
Haus in Siebenlehen, einem abgelegenen Ort im Harz. Und es kommt noch schlimmer: Die Eltern 
hatten schon vor dem Notartermin beschlossen, das Erbe in Nicos Namen auszuschlagen, und 
weigern sich beharrlich, ihre Gründe zu erklären. 
Unter dem Vorwand, das Wochenende bei einer Freundin zu verbringen, reist Nico heimlich nach 
Siebenlehen, das aufgrund heftiger Schneefälle nach ihrer Ankunft vom Rest der Welt 
abgeschnitten ist. Sie hat Glück im Unglück, denn ihre Zufallsbekanntschaft Leon Urban, ein 
Geologie-Student, hilft ihr auf mannigfaltige Weise. Leons Familie hatte vor dem Mauerbau die 
Heimat verlassen, sieht aber regelmäßig in dem heruntergewirtschafteten Gasthaus nach dem 
Rechten, welches sich Leons Onkel, der in der DDR geblieben war, widerrechtlich angeeignet hat. 
Leons Hilfe hat Nico bitter nötig, denn Schattengrund steht seit geraumer Weile leer, es gibt kaum 
Brennstoff und Vorräte ï und die Bewohner von Siebenlehen begegnen Nico äußerst feindselig, 
wollen ihr nicht einmal die notwendigsten Dinge verkaufen, weil sie ihr die Schuld an einer 
Tragödie geben, die zwölf Jahre zurückliegt. Nico ist verwirrt und verletzt, denn sie hat keinerlei 
Erinnerungen an das Geschehen. Doch nach und nach fällt ihr immer mehr ein: Fili Urban, Leons 
Cousine, war damals ihre liebste Freundin, und sie starb, weil Nico sie im Stich gelassen hatte! 
Dass Nico herausfinden will, was damals wirklich passiert ist, stört jemanden gewaltig: Er dringt in 
Schattengrund ein und vernichtet Dinge, die sein Geheimnis preisgeben könnten. Er versucht 
sogar, Nico umzubringen é 
 
ĂSchattengrundñ beginnt kurios und rªtselhaft, zieht durch diesen Auftakt den Leser sogleich in den 
Bann. Infolgedessen sieht er auch gern darüber hinweg, wie leicht Hauptfigur Nico von zu Hause 
ausreißen kann, wie blauäugig sie während eines Schneesturms eine abgelegene Ortschaft zu 
erreichen versucht und glaubt, ohne jegliche Hilfsmittel in einem verlassenen Haus einige 
Wintertage aushalten zu können. Dank Leons selbstloser Unterstützung übersteht sie alle 
Widrigkeiten und kann sich mit einer Tragödie befassen, durch die ihr Leben, als sie noch ein 
kleines Kind war, nachhaltig beeinflusst wurde - und die mit dem Tod ihrer Freundin Fili ihren 
schlimmen Höhepunkt erreichte. 
Tatsächlich liegt ein Schatten (nomen est omen) über Nicos Kindheit. Es gibt vieles, was sie nicht 
mehr weiß, Erinnerungen und Informationen, die von den Eltern bewusst von ihr ferngehalten 
werden. Aber das Geschehen hat seine Spuren hinterlassen, Nico zu einem in sich gekehrten Kind 
und Teenager werden lassen, der nur schwer Anschluss an andere findet. Die Rückkehr nach 
Schattengrund weckt die verdrängten Erinnerungen und hilft ihr, sich selbst und das Verhalten 
ihrer Eltern endlich zu verstehen. Allerdings geht es ihr schon bald nicht mehr darum zu 
verarbeiten, was sie damals erlebt hat, sondern Fili Gerechtigkeit widerfahren zu lassen. 
Die drei Erbstücke erweisen sich entgegen des Lesers Erwartung nicht wirklich als Dreh- und 
Angelpunkt für die Auflösung, da sie bloß anfangs die Ereignisse ins Rollen bringen, später aber 
kaum mehr von Relevanz sind. Andere Objekte, die in Nicos Hände geraten, allen voran eine 
Zeichnung von Fili, deuten an, dass der damals Sechsjährigen etwas ganz Schlimmes angetan 
wurde, bevor sie starb. Aber es fehlt der eindeutige Beweis für das Verbrechen ï und als Täter 
kommt mehr als eine Person infrage, auch jemand, dem Nico ihr Vertrauen schenkt. 

http://www.cbt-jugendbuch.de/
http://www.facebook.com/elisabethherrmannundihrebuecher
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Nico ist erschüttert. Wie konnte sie Fili vergessen? Weshalb erinnert sie sich an so gut wie gar 
nichts mehr aus dieser Zeit? Warum will ihr niemand die Wahrheit sagen? Weshalb möchte in 
Siebenlehen niemand erfahren, was wirklich vorgefallen ist? Bevor sie wieder abreist, 
beabnsichtigt sie, das Verbrechen, das so viele gern vergessen würden, aufzuklären; das ist sie 
Fili schuldig. Obgleich sich Nico bereits durch ihre Anreise während eines Schneesturms und 
aufgrund ihrer Anwesenheit in Siebenlehen in Gefahr gebracht hat, folgt sie tapfer einer vagen 
Spur, die zu Filis Sterbeort führt - und vielleicht zu ihrem eigenen. 
Die Gefühle der Protagonistin werden glaubwürdig dargestellt, so dass man mit ihr bangt und 
leidet. Hin und wieder greift die Autorin in die Mystery-Trickkiste, obgleich das nicht notwendig 
gewesen wäre, um die Handlung in die gewünschten Bahnen zu lenken: ĂSchattengrundñ schreibt 
āThrilleró groÇ und āMysteryó so klein, dass man ganz auf die Träume und Visionen, die sich stets 
zur richtigen Zeit einstellen, hätte verzichten können. Zusammen mit Nico deckt man auf, was vor 
Jahren geschah. Jene, die davon wussten oder etwas ahnten, hatten weggeschaut, leben seither 
mit einer schweren Schuld und ihrem Selbsthass, den sie auf Kiana und Nico projizieren.  
Das Thema ist unbequem, und als es offen ausgesprochen wird, können sich die Beteiligten nicht 
länger der Verantwortung entziehen und müssen wählen: weiter leugnen oder sich zu ihrer Schuld 
bekennen und die Konsequenzen ziehen.  
Die Autorin hebt zwar nicht den mahnenden Zeigefinger, legt in ihren Roman aber den Wunsch 
hinein, dass jeder den Mut aufbringen sollte, dem Opfer einer Untat beizustehen und ihm zu 
helfen, bevor dieses für sich, wie im Buch, nur noch einen Ausweg sieht. 
 
ĂSchattengrundñ ist eine spannende Lekt¿re von der ersten bis zur letzten Seite, die sich an Leser 
ab 16 Jahre wendet und durchaus einen Platz in der Rubrik āAll Ageó verdient hat. Ein 
empfehlenswerter, kritischer Roman, der auch als Schullektüre geeignet ist! Wer mehr von 
Elisabeth Herrmann lesen mºchte, findet bei cbt einen weiteren Thriller: ĂLilienblutñ. (IS) 
 
 

Tara Bray Smith  
Betwixt - Zwischen zwei Welten 
Betwixt, USA, 2007 
cbj-Verlag, München, 07/2008 (Taschenbuchausgabe: 05/2010) 
HC, Jugendbuch, Urban Fantasy, 978-3-570-13416-0, 544/1399 
Aus dem Amerikanischen von Bernadette Ott 
Titelgestaltung von init.büro für Gestaltung, Bielefeld unter Verwendung 
einer Illustration von Tracy Shaw 
www.cbj-verlag.de 
www.tarabraysmith.com  
www.betwoxtnovel.com  
 
Drei Teenager in Portland: Die siebzehnjährige Odine hat reiche Eltern, 

einen hochbegabten Bruder, ist selbst beliebt und vielfach talentiert. Sie fühlt sich fremd in ihrem 
eigenen Körper, fremd in ihrer Familie, fremd auf dieser Welt. Ähnlich wie ihre Freundin Morgan, 
die in allem die Beste ist, was sie tut, und extrem viel Zeit für ihr perfektes Äußeres aufwendet. Sie 
wird innerlich von Neid zerfressen, da sie unter ärmlichen Umständen aufwächst. Morgan kann es 
nicht ertragen, wenn irgendjemand besser oder hübscher ist als sie. Und Nix, ein junger Ausreißer, 
der seit zwei Jahren rastlos durch die Welt wandert, immer auf der Flucht vor sich selbst und 
seiner Gabe: Menschen, die in naher Zukunft sterben müssen, sieht er von einem hellen 
Lichtkranz erstrahlt. Sie alle drei leiden darunter, dass sie niemals krank werden, niemals 
Verletzungen erleiden und unfähig sind zu weinen.  
 
Odine bleibt allein zurück, als ihre Familie umzieht; sie besteht darauf, in ihrer vertrauten 
Umgebung zu leben und hier ihren Schulabschluss zu absolvieren. Sie malt wie besessen 
Schmetterlinge, ohne zu wissen warum. Mit Morgan beschließt sie spontan, eine kleine Party zu 
geben. Als sie Alkohol kaufen wollen, begegnen sie einem jungen Mann, der sich selbst Moth 
nennt. Er besitzt nicht nur seltsame Kräfte, sondern verfügt auch über eine Anziehungskraft, der 
sich niemand entziehen kann. Er dealt allerdings mit einer seltsamen Droge namens Dust, von der 
Nix abhängig ist ï nur Dust hilft ihm, seine Gabe und die nächtlichen Albträume zu ertragen.  

http://www.cbj-verlag.de/
http://www.tarabraysmith.com/
http://www.betwoxtnovel.com/


Seite 9 von 70 

Die Party artet aus und gerät völlig außer Kontrolle, als ein zweiter stadtbekannter Dealer 
auftaucht. Dieser Mann, ein widerlicher Kerl namens Bleek, zeigt ein besonderes Vergnügen 
daran, sehr junge Mädchen zu verführen und von seinen Drogen abhängig zu machen.  
Moth drängt sowohl Nix als auch Morgan und Odine, unbedingt zur Sommersonnenwende auf 
einer Raveparty zu erscheinen, ein geheimnisvolles Event, von dem alle sprechen, aber niemand 
genau zu wissen scheint, wo es stattfinden soll. Auch Bleek will dorthin kommen, und alle spüren: 
In dieser Nacht wird etwas geschehen, das sie alle verªndern wird é  
 
Die ersten Kapitel dieses Romans lesen sich spannend und flüssig. Der Stil ist etwas hektisch, die 
Erzählperspektiven wechseln manchmal zweimal in einem Satz, doch das ändert nichts daran, 
dass die drei Helden Morgan, Odine und Nix sehr lebendig vorgestellt werden.  
Schon bald aber kommt Verwirrung auf: Was will die Autorin eigentlich aussagen? Über 
zweihundert Seiten lang geschieht wenig bis gar nichts. Alle drei Teenager sind unglücklich, und 
zwar sehr unglücklich, und wissen nicht, was mit ihnen los ist. Morgan wird immer neidischer, 
eifersüchtiger und regelrecht psychotisch. Sie wacht nun häufig morgens mit schmutzigen Füßen 
und Ästen im Haar auf, obwohl sie den Wald fürchtet. Nix will weg vom Dust, und dann wieder 
nicht, oder vielleicht doch? Odine vermisst ihre Eltern, aber sobald Nix bei ihr einzieht, ist alles 
irgendwie gut. Auch wenn sie weiterhin unglücklich ist. 
Auf der lang erwarteten Raveparty kommt dann die große Enthüllung: Sie alle drei sind 
Zwitterwesen, Seelen eines gottähnlichen Volkes, eingesperrt in menschlichen Körpern. Bleek 
gehört auch dazu, ist allerdings eines der Feindwesen. Für diese Enthüllung müssen sie Dust 
einnehmen, warum auch immer. Danach wird es actionreicher, zugleich aber auch noch wirrer. 
Alles, was zu der geheimnisvollen Welt gehört, wird widersprüchlich geschildert, mit großen 
Logikbrüchen und ohne erkennbares Ziel. Das Ende ist offen und lässt den Leser mit vielen 
Fragen zurück.  
Eine Fantasy-Geschichte muss nicht unbedingt logisch sein, und es ist auch nicht schlimm, dass 
die Story sehr lange braucht, um sich zu entwickeln. Untragbar ist allerdings, mit welcher 
Selbstverständlichkeit hier der Gebrauch von Drogen und Alkohol auf sehr breiter Fläche 
präsentiert wird. Es wird zwar häufiger betont, wie falsch es ist, āDustó zu nehmen, eine Zeile weiter 
heißt es dann aber, dass es Ănicht stªrker als eine Aspirinñ wirkt, und ist doch alles nicht so 
schlimm, und Nix hat ja gar keine Entzugserscheinungen, und es schmeckt süß, ist billig zu haben 
é Odine trinkt flaschenweise Wein und f¿hlt sich gut dabei. Und andere Nahrungsmittel als Pizza 
scheinen uncool zu sein?  
Das, zusammengenommen mit sinnlosem Plot und ärgerlichen Logikfehlern ï etwa, dass die 
Zwitterwesen zwar keine körperlichen Schäden nehmen und niemals krank werden, Moth aber 
aufgrund seines Dust-Konsums zerstörte Zähne hat ï, verhindert jegliches Lesevergnügen und 
macht den Roman für Jugendliche eher ungeeignet. (alea) 
 
 

Scott Westerfeld 
Das Dunkle 
Midnighters 2 (von 3) 
Midnighters ï Touching Darkness, USA, 2004 
Carlsen Verlag, Hamburg, 09/2010, dt. Erstveröffentlichung: Franckh-
Kosmos Verlag, Stuttgart, 2007 
PB, Jugendbuch, Urban Fantasy, SF, 978-3-551-35798-4, 353 + 8 
Leseprobe aus Scott Westerfelds ĂMidnighters 3: Der Rissñ/795 
Aus dem Amerikanischen von Friederike Levin 
Titelgestaltung von Friedhelm Steinen-Broo, eStudio Calamar und 
formlabor unter Verwendung eines Motivs von Kamil Vojnar 
Autorenfoto von privat 
www.carlsen.de 

http://scottwesterfeld.com 
 
Die ĂMidnightersñ ï das sind fünf Jugendliche, die alle genau um Mitternacht geboren wurden und 
in der āblauen Stundeó, einer komprimierten 25. Stunde, die niemand auÇer ihnen wahrnehmen 
kann, besondere Fähigkeiten entwickeln:  

http://www.carlsen.de/
http://scottwesterfeld.com/
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Rex ist ein Seher, der die Zeichen erkennt und deuten kann, die andere Midnighters in Bixby 
hinterlassen haben. Melissa ist eine Telepathin. Jonathan vermag sich durch gewaltige Sprünge 
schnell von Ort zu Ort bewegen. Für Dess sind Zahlen der Schlüssel zu jedem Geheimnis. Jessica 
ist in der Lage, Licht in Feuer zu verwandeln und damit die Darklinge zu vernichten, die sich aus 
Furcht vor menschlicher Technologie in die blaue Stunde zurückgezogen haben. 
Außer den Teenagern weiß keiner, dass an besonderen Orten wie Bixby eingeweihte Menschen 
seit Urzeiten gegen die Darklinge kämpfen. Doch warum sind diese Midnighters vor rund 50 
Jahren urplötzlich verschwunden? Aber nicht Rex sondern Dess findet die Antwort und erfährt 
außerdem, wieso sich innerhalb kürzester Zeit fünf Midnighters begegnet sind, was mathematisch 
völlig unwahrscheinlich ist. Sie darf diese Kenntnisse jedoch nicht mit den anderen teilen, denn 
genauso wie Melissa die Darklinge wahrnehmen kann, können diese wiederum ihre Geheimnisse 
āschmeckenó.  
Allerdings stellen diese Wesen nicht die einzige Bedrohung für die Midnighters dar. Tatsächlich 
gibt es einige āDaylightersó, f¿r die die Zeit in der blauen Stunde zwar stehen bleibt, die einen Pakt 
mit den Darklingen geschlossen haben und Öl und andere Bodenschätze erhalten im Tausch 
gegen Handlangerdienste in der ānormalenó Welt. 
Jessica bemerkt einen Stalker, der sie ausspioniert und offensichtlich unschädlich machen soll, da 
sie durch ihre Gabe die Gefährlichste der Midnighters ist. Es ist jedoch Rex, der von den 
Daylighters entführt wird, weil die Darklinge einen neuen Seher brauchen, um mit ihren Helfern 
kommunizieren zu können. Er soll mit einem dieser Wesen verschmelzen und so einer der Ihren 
werden é 
 
Schon der erste Band, ĂDie Erwªhltenñ, las sich ungemein spannend und kurzweilig, weil Scott 
Westerfeld in seine Trilogie erstaunlich viele unverbrauchte Motive einzubinden wusste, so dass 
man den Hauptfiguren gern in die blaue Stunde folgte, um mit ihnen eine stille Welt voller 
Überraschungen und Gefahren zu erforschen. Geschickt gibt er immer nur die Menge an 
Informationen preis, die fürs Verständnis der Geschehnisse erforderlich sind und neugierig auf das 
Kommende machen. 
Folglich blieben zahlreiche Fragen offen, auf die in der vorliegenden Fortsetzung, ĂDas Dunkleñ, 
näher eingegangen wird. Während die Protagonisten einerseits rätseln, weshalb es außer ihnen 
keine weiteren Midnighters mehr in Bixby gibt, warum alle anderen vor einigen Jahrzehnten 
spurlos verschwanden und auch ādie Lehreó endete, m¿ssen sie sich andererseits gravierenden 
Problemen außerhalb der blauen Stunde stellen, den Daylighters, die zu Helfern der Darklinge 
wurden. 
Natürlich hängt beides zusammen, doch an dieser Stelle mehr zu verraten, würde das 
Lesevergnügen dramatisch reduzieren. Das neue Wissen hat für die Freunde Konsequenzen, 
deren Tragweite noch nicht absehbar ist. Bereits jetzt deutet sich an, dass die privaten 
Beziehungen der fünf den Zusammenhalt der Gruppe auf die Probe stellen:  
Rex und Melissa geben einander seit Jahren den notwendigen Halt, nachdem ihre Gaben sie 
bereits in frühester Kindheit zu Freaks gemacht hatten. Im gleichen Maße, wie die Telepathin ihre 
Kräfte zu kontrollieren lernt, beginnt sich der Seher nach seiner Entführung zu verändern; ob zum 
Guten oder Schlechten wird der Abschlussband, ĂDer Rissñ, verraten. Jonathan, der sich von den 
anderen distanziert hatte und aufgrund seiner Liebe zu Jessica in den Kreis zurückkehrte, bildet 
mit dieser das zweite Paar. Seltsamerweise sind sie miteinander in der blauen Stunde stärker 
verbunden als in der normalen Welt, worunter vor allem Jessica leidet. Dess ist buchstäblich das 
fünfte Rad am Wagen, weshalb sie sich etwas einsam fühlt, und doch ist sie das vermittelnde, 
ausgleichende und pragmatische Mitglied der Gruppe. 
ĂDas Dunkleñ liefert so manche interessante Enth¿llung, durch die einige lose Fªden verkn¿pft 
werden. Zudem werden die Weichen für ein vielversprechendes Finale gestellt, so dass man 
gespannt auf den letzten Teil wartet. 
 
ĂDie Midnightersñ-Trilogie bietet packende, ungewöhnliche Fantasy-Unterhaltung für ein Publikum 
ab 14 Jahre. Auch die reifere Leserschaft, die bereits festgestellt hat, dass im Jugendbuchbereich 
so manche All Age-Perle der Entdeckung harrt, sollte den Romanen eine Chance geben. (IS) 
 
 
Mehr Kinder-/Jugendbuch unter Kalender. 
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Daniel Jokesch 
Buwockl ï Der Kobold mit zu schönem Haar 
Holzbaum Verlag, Wien (A), 11/2012 
HC im Kleinformat, Belletristik, Satire, 978-3-9503097-8-2, 
32/995 
Titelgestaltung von www.koco.at 
Illustrationen im Innenteil und Text von Daniel Jokesch 
Autorenfoto von N. N. 
Mit einem Vorwort von Florian Klenk, Chefredakteur der 
Stadtzeitung ĂFALTERñ 
www.holzbaumverlag.at 
www.danieljokesch.at 
 

Der Buwockl mit dem viel zu schönen Haar ist ein kleiner Kobold, der sehr eitel ist, gern in Reimen 
spricht und viel Geld liebt. Weil er davon nicht genug bekommen kann, bleibt er an dem Geld, das 
einem Mensch gehört, hängen und wird dadurch für diesen sichtbar.  
Mit dem Geld treibt der Buwockl viel Schabernack. Beispielsweise schenkt er es seinen 
Koboldfreunden, versteckt es auf fernen Inseln oder in einer Stiftung, so dass es von dem Mensch 
nicht mehr für das verwendet werden kann, wofür es eigentlich gedacht war. 
Wenn man weiß, worauf man achten muss, erkennt man die frechen Kobolde und durchschaut 
ihren Schabernack. 
 
Betrachtet man das kleine ĂBuwocklñ-Büchlein völlig ahnungslos, glaubt man zunächst, man halte 
ein Kinderbuch in Händen, das den populären Hörspiel-ĂPumucklñ von Ellis Kaut, dem spªter 
Barbara von Johnson durch ihre Illustrationen zu seinem bekannten Aussehen verholfen hat, 
parodiert. 
Auch die Texte und Beispiele lesen sich einfach und verständlich, so dass tatsächlich Kinder und 
Jugendliche verstehen können, wann und warum es falsch ist, wenn man Ăviel Geldñ mag und sich 
dieses durch ĂSchabernackñ beschafft. 
 
Der reifere Leser erkennt sogleich die schwarzhumorige Parodie, die sich weniger auf den 
ĂPumucklñ bezieht als auf die Machenschaften korrupter Politiker.  
Der Titel und das Vorwort von Florian Klenk nehmen vorweg, dass eine bestimmte österreichische 
Korruptionsaffäre den Hintergrund lieferte ï wenngleich: ĂDie Handlung und die handelnden 
Personen dieses Buches sind frei erfunden. Jegliche Ähnlichkeit mit toten oder lebenden Personen 
oder Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens, für die im Übrigen die Unschuldsvermutung gilt, ist 
nicht beabsichtigt und wªre rein zufªllig.ñ (Impressum) -, doch die Schilderungen und Beispiele 
lassen sich sehr leicht auch auf vergleichbare Vorkommnisse, auch in anderen Ländern, 
übertragen. 
Tatsächlich kennt Deutschland seine Amigos, die deutsche Sprache wurde um den Begriff des 
Wulffens erweitert usw. usf. 
 
Um als Nicht-Österreicher zu verstehen, worum es genau geht, sollte man unter ĂBUWOG-Affªreñ, 
ĂImmofinanz AGñ, ĂKarl-Heinz Grasserñ und den damit zusammenhängenden Stichworten 
nachschlagen:  
Gegen den ehemaligen österreichische Finanzminister Grasser wird im Zusammenhang mit der 
Privatisierung von Bundeswohnungen (2004) seit 2009 ermittelt wegen des Verdachts der 
Weitergabe von Insiderinformationen über Dritte an die Immofinanz AG und der Annahme von 
Provisionszahlungen.  
 
Dem Lektor, Autor und Karikaturist Daniel Jokesch ist es vortrefflich und auf bitterböse Weise 
gelungen, seine Spitzen gegen eine Korruptionsaffäre in eine harmlos scheinende und leicht 

http://www.koco.at/
http://www.holzbaumverlag.at/
http://www.danieljokesch.at/
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verständliche Kinder-Geschichte nebst Erklärungen zu verpacken, die sich vor allem für 
Erwachsene amüsant liest und durch pfiffige Illustrationen abgerundet wird.  
Interessiert man sich für die Vorgänge in Politik und Wirtschaft, schätzt man zudem Satiren im Stil 
von ĂScheibenwischerñ und ĂSpitting Imageñ, ist man hier an der richtigen Adresse. (IS) 
 
 

Uwe Lammers 
Der Seemann 
Donat Verlag, Bremen, 11/2012 
HC mit Schutzumschlag, Belletristik, zeitgenössische Geschichte, Adventure, 
978-3-943425-16-1, 250/1880 
Titelgestaltung von Brand Makers Grouo, Bremen 
www.donat-verlag.de  
www.uwelammers.de  
www.seenotretter.de 
 
Jan ist Seefahrer und erlebt auf seinen Fahrten allerlei Abenteuer. Ein 
Piratenangriff gehört ebenfalls dazu. Nur durch die Kameradschaft der 
Besatzung kann Schlimmeres verhindert werden. An Land zieht der junge 

Mann durch einschlägige Bars und Kneipen und hat die eine oder andere Liebschaft. 
Schließlich lernt er die hübsche Benny kennen. Sie gibt sich geheimnisvoll und erzählt kaum etwas 
von sich. Jans Neugier ist geweckt, empfindet er doch mehr für die junge Frau, als er es sich 
selber eingestehen will. So gerät er in eine Intrige, die Bennys eifersüchtiger Bruder inszeniert. 
 
Uwe Lammers, Jahrgang 1962, fuhr von 1978 bis 1986 zur See. Seit 2000 ist er Mitbegründer 
eines Unternehmens, das sich speziell mit Vertriebstraining und der Ausbildung von 
Führungskräften befasst.  
Mit seinem Buch ĂDer Seemannñ kehrt der geb¿rtige Bremer zu seinen Wurzeln zur¿ck und nimmt 
den Leser mit auf eine maritime, ereignisreiche Fahrt. Spannend erzählt er seine 
Seefahrergeschichte, die von den Wirren der Nachkriegszeit bis in die späten 1980er Jahre reicht. 
Der Erzählstil ist mit allerlei Seemannsjargon gepflastert. Ein Glossar am Ende des Buches zählt 
die Begriffe aus der Seefahrt auf und erklärt, was sich hinter diesen Worten versteckt. 
 
Die Figuren, die der Autor zum Leben erweckt, werden liebenswert und real gezeichnet, so dass 
Leser sich schnell in die Geschichte einfinden.  
Zum einen wäre da die Hauptfigur Jan. Der Leser begleitet ihn von seinem ersten Tag auf See an 
und erlebt mit, wie aus dem jungen Kerl ein gestandener und geachteter Seefahrer wird.  
Benny, seine große Liebe, hat ihre Gründe, warum sie kaum etwas über sich erzählt. Die junge 
Frau hat eigene Zukunftspläne, die auch durch ihre Gefühle für Jan umgesetzt werden. Er ist es, 
der sie ermutigt, ihren Weg zu gehen. Liebe heißt auch manchmal, auf etwas zu verzichten, damit 
es dem Partner gut geht. 
Die Protagonisten, die Jan in seinem Beruf begleiten, sowie seine Familie und Freunde werden gut 
eingeführt und geben der Figur Jan noch mehr Präsenz.  
Die Geschichte wird flüssig und nachvollziehbar erzählt. Dabei halten sich sowohl Spannung als 
auch Freundschaft und Liebe die Waage und driften nicht in irgendwelche Klischees ab. So 
entsteht eine spannende Story über eine Familie, die sich erst noch finden muss. 
 
Leser, die Abenteuergeschichten im Seemannsmilieu mögen, werden dieses Buch nicht mehr aus 
der Hand legen können.  
 
Außerdem kommt ein Teil des Erlöses den Seenotrettern zu Gute! 
 
Buchliebhaber, die einmal in die Seefahrer-Gesellschaft hinein schnuppern wollen, erhalten eine 
wundervolle Geschichte. Sie handelt von Männern, die das Meer lieben, und ihren Frauen, die all 
das mitmachen und aushalten. (PW) 
 
 

http://www.donat-verlag.de/
http://www.uwelammers.de/
http://www.seenotretter.de/
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Paula Quinn 
Begehrt von einem Highlander 
Ravished by a Highlander, USA, 2010 
Bastei Lübbe, Köln, 1. Auflage: 11/2012 
TB 16784, Belletristik, History, Romance, Adventure, 978-3-404-16784-5, 
366/799 
Aus dem Amerikanischen von Susanne Kregeloh 
Titelgestaltung von Birgit Gitschier unter Verwendung einer Illustration von 
Franco Accornero 
www.luebbe.de 
www.bastei.de 
www.paulaquinn.com 
www.francoaccorneroart.it  

 
Lady Davina Montgomery umgibt seit zartester Kindheit ein Geheimnis. Dies bringt sie in tödliche 
Gefahr, darum hält sie sich mit ihrer Leibwache in einem Kloster in Schottland versteckt. Ihre 
Feinde greifen an, und Davina ist sich sicher, ihre letzte Stunde zu erleben - doch da geschieht ein 
Wunder.  
Der Highlander Roben McGregor prescht durch die Flammenhölle, in der die junge Frau sich 
befindet, und rettet sie. Außerdem bringt er sie vor ihren englischen Verfolgern in Sicherheit. Als 
Davina ihrem Retter in die Augen schaut, genügt dieser kurze Moment, um sich unsterblich in ihn 
zu verlieben. Ihr Beschützer kann sich seinen Gefühlen für die junge Lady ebenfalls nicht lange 
entziehen. 
 
Paula Quinn lebt mit ihrer Familie in New York. Seit sie elf Jahre alt ist, schreibt sie Geschichten. 
In ihrem historischen Liebesroman verbindet sie Schottlands Vergangenheit mit einer 
atemberaubenden Liebesgeschichte. 
Ihre Figuren finden schnell in ihre jeweiligen Rollen. Davinas Herkunft ist ein Geheimnis, und so 
muss sie ihre Gefühle vor dem Krieger Roben zwar verbergen, doch heimlich träumt sie von einem 
Happy End. Roben weiß, dass er alles tun wird, um der Schönheit, die er gerettet hat, ihre 
Geheimnisse zu entlocken, weil er ebenfalls in sie verliebt ist. 
Rund um das Pärchen baut die Autorin eine gelungene, fesselnde Story auf. Natürlich ist geübten 
Leserinnen der Ausgang von vornherein klar. Allerdings wird der Weg zum Liebesglück spannend 
und amüsant erzählt. Folglich dürften sich Leserinnen ab 18 Jahre angesprochen fühlen, die 
bereits ähnlich angelegte Romane mochten. 
Das Titelbild lässt auf den Inhalt schließen: Eine schöne Frau, im mittelalterlich anmutenden 
Gewand, liegt in den Armen eines großen, kräftig wirkenden Mannes, der die Leserin dahin 
schmelzen lässt. (PW) 
 
 

Ulf Schiewe 
Die Hure Babylon 
Die Montalbans 3 
Droemer Verlag, München, 11/2012 
HC, History, Drama, 978-3-426-19930-5, 576/1999 
Titelgestaltung von ZERO Werbeagentur, München unter Verwendung 
einer Abbildung von akg-images/British Library 
Landkarte von Computerkartographie Carrle/Heike Boschmann 
www.droemer.de 
www.ulfschiewe.de  
 
Ermengarda von Narbonne wurde in jungen Jahren zur Vizegräfin ihrer 
südfranzösischen Stadt, nachdem die Eltern und ihr älterer Bruder 

gestorben waren. Als Frau des 12. Jahrhunderts quasi rechtlos musste sie eine Scheinehe 
eingehen, um ihren Stand zu sichern. Bernhard dôAndusa, ein Baron aus dem Bergland der 
Cevenas, hat sie seit der Eheschließung nicht mehr wiedergesehen.  

http://www.luebbe.de/
www.bastei.de
http://www.paulaquinn.com/
http://www.francoaccorneroart.it/
http://www.droemer.de/
http://www.ulfschiewe.de/
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Der Preis für ihre Macht: Sie musste ihre geliebte Schwester Nina nach Spanien verheiraten, um 
sich das Wohlwollen Barcelonas zu sichern, und darf nicht öffentlich zu ihrem Geliebten Arnaut de 
Montalban stehen, einem jungen Edelmann, dem ihr Herz gehört.  
Als Abt Bernard von Clairvaux nach Narbonne kommt, um für seinen geplanten Kreuzzug zu 
werben, ahnt Ermengarda nicht, wie überzeugend dieser Mann auf die Massen wirkt. Der 
charismatische Geistliche kann das Volk bewegen, das sich, abgestoßen von dem Prunk und der 
Verworfenheit vieler Priester, vielfach von der Kirche abgewandt hat. Arnaut, der glaubt, Gott wolle 
ihn und seine Geliebte für ihr sündiges Leben bestrafen, als Ermengarda ihr gemeinsames Kind 
verliert, schließt sich dem Kreuzzug an. 
Er begegnet König Louis VII. von Frankreich und dessen Frau Alienor von Aquitanien. Schon auf 
dem Weg ins Heilige Land erlebt Arnaut die Schrecken eines wahnsinnigen Krieges. Obwohl im 
Namen Gottes geführt, wird der Kreuzzug zu einem Sinnbild menschlicher Grausamkeit, sinnlosem 
Gemetzel, Feigheit, Verrat; genauso aber auch treuer Freundschaft, Mut und Opferbereitschaft. 
 
Ulf Schiewe erzªhlte in ĂDer Bastard von Tolosañ und ĂDie Comtessañ die Vorgeschichten von 
Arnaut und Ermengarda, die eine echte historische Persönlichkeit ist. Man muss diese Bücher 
nicht kennen, um ĂDie Hure Babylonñ genieÇen zu kºnnen, es ist dennoch empfehlenswert.  
Der Autor besitzt einen starken Schreibstil, der den Leser sofort in das Geschehen hineinzieht. 
Diese bewegte Zeit voller interessanter historischer Charaktere entfaltet sich lebendig vor dem 
inneren Auge; alle Protagonisten überzeugen mit einer Sprache und Denkweise, die dieser 
Epoche angemessen sind. Aus verschiedenen Perspektiven werden die Kämpfe in all ihrem 
Schrecken geschildert, ohne dass der Autor sich in unnötigen Details über den Blutzoll verliert.  
Hier wird Geschichte in ein packendes Gewand gehüllt, reale und fiktive Charaktere lassen die 
vergangene Zeit zurückkehren. Ein Glossar am Ende des Buches, ein ausführlicher Kommentar 
des Autors sowie ein Personenverzeichnis helfen, die wahren Zusammenhänge zu verstehen.  
 
Wer Geschichte liebt und ein Epos über Krieg und Liebe, Leben und Tod sucht, wird in diesem 
Buch alles finden, was er begehrt. (alea) 
 
 

Fantasy 

 
 

Laura Bickle 
Feuersturm 
Anya Kalinczyk 2 
Sparks, USA, 2010 
Bastei Lübbe, Köln, dt. Erstausgabe: 06/2012 
TB, Fantasy 20674, Horror, 978-3-404-20674-2, 350/899 
Aus dem Amerikanischen von Frauke Meier 
Titelgestaltung von Anke Koopmann, Guter Punkt unter Verwendung von 
Motiven von shutterstock und Sylwia Malkris 
www.luebbe.de 
www.salamanderstales.com 
www.guter-punkt.de 
 

Anya Kalinczyk arbeitet offiziell als Ermittlerin für die Detroiter Feuerwehr und inoffiziell als Medium 
für die DAGR, eine kleine Gruppe, die sich mit übersinnlichen Phänomenen befasst. Hilfe ï 
manchmal auch unerwünschte Probleme - bekommt sie dabei von Sparky, einem 
Feuersalamander, der schon seit Anyas Kindheit ihr Beschützer ist. Nicht selten gehen beide Jobs 
Hand in Hand, so auch diesmal: 
Im Haus von Jasper Bernard bricht ein Feuer aus, das nur wenig zerstört, von dem alten Mann 
jedoch so gut wie nichts übrig lässt. Bei der Sichtung des Brandherds entdeckt Anya, dass sich 
Jasper offenbar vor übernatürlichen Mächten gefürchtet hat. Sein Geist bestätigt das und bittet sie, 
dafür zu sorgen, dass ein magisches Artefakt nicht in falsche Hände gerät. 

http://www.luebbe.de/
http://www.salamanderstales.com/
http://www.guter-punkt.de/
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Leider hat Anya keine Ahnung, wer nach welchem Objekt sucht und damit was anstellen will. Ihre 
Ermittlungen machen sie bald selbst zur Zielscheibe der Verdächtigen und bringen auch Sparky in 
Gefahr, der/die plötzlich in der Badewanne seinen/ihren Nachwuchs zur Welt bringt. Als sich die 
Puzzlestücke endlich zusammenfügen, hat Anya keine andere Wahl, als in die Unterwelt 
hinabzusteigen ï zusammen mit Sparky, seinen/ihren Kindern und Charon -, um zu verhindern, 
dass die B¿chse der Pandora geºffnet wird é 
 
Nach ĂFlammenzornñ ist ĂFeuersturmñ der zweite in sich abgeschlossene Band mit der 
sympathischen Anya Kalinczyk, die mit Leib und Seele Ermittlerin bei der Detroiter Feuerwehr ist 
und sich nebenbei um lªstige Geister k¿mmert, die sie āals Laterneó anlockt und aufsaugt. Ihr zur 
Seite steht der Feuerelementar Sparky. Wie sie ihn bekam, ist eine ganz eigene Geschichte, die 
mit einer Familientragödie zusammenhängt, welche hier ansatzweise enthüllt und vermutlich in 
einem dritten (?) Buch weiter verfolgt wird. 
Das Hauptaugenmerk liegt jedoch auf den rätselhaften Bränden und Todesfällen, den Diebstählen 
von magischen Artefakten und der Suche nach der Büchse der Pandora, die Anya vor einer 
machthungrigen, skrupellosen Person in Sicherheit bringen muss. Früh hat sie einen Verdacht, 
doch fehlt es an Beweisen, um die Gegenspielerin aus dem Verkehr ziehen zu können. 
Nach reichlicher Recherche, viel Angst um Sparky sowie das eigene Leben und der Begegnung 
mit einem etwas zwielichtigen Verbündeten eskaliert die Situation: Natürlich wird die Büchse der 
Pandora entwendet, und wieder muss Anya sich opfern, um das Schlimmste zu verhindern. Sie 
weiß nicht, ob sie zurückkehren wird zu ihren Freunden und Kollegen, sowie zu Brian, zu dem sie 
seit kurzem eine Beziehung unterhält und der etwas vor ihr zu verbergen scheint ï noch ein Punkt, 
der bestimmt später aufgegriffen wird. 
Die Handlung ist flüssig geschrieben, spannend, dramatisch, hin und wieder humorvoll, die 
Romanze bleibt im Hintergrund, so dass ĂFeuersturmñ ein echter Pageturner ist, der die Freunde 
von Horror/Mystery und Urban Fantasy fantastisch unterhält. Am Ende der Lektüre wünscht man 
sich, dass es gleich weiter geht, doch wird man sich leider gedulden müssen, da die Autorin 
gegenwªrtig unter dem Pseudonym Alayna Williams an anderen Projekten (ĂDelphic Oracleñ) 
arbeitet. 
 
Man muss ĂFlammenzornñ nicht gelesen haben, um ĂFeuersturmñ genieÇen zu kºnnen, es 
empfiehlt sich aber, da hin und wieder Bezug auf frühere Ereignisse genommen wird, die Autorin 
durch scheinbare Nebensächlichkeiten die Weichen für das Kommende stellt ï und eine Serie von 
Anfang an zu verfolgen, macht einfach mehr Spaß, als mitten drin einzusteigen.  
Eine empfehlenswerte Reihe für Genre-Fans! (IS) 
 
 

Kristina Günak 
Die Drachenbraut 
Ubooks-Verlag/U-line UG, Mossautal, 10/2012  
TB, Urban Fantasy, 978-3-939239-84-0, 320/999 
Titelgestaltung von Agnieszka Szuba 
www.ubooks.de   
www.u-line-verlag. 
www.kristina-guenak.de 
www.the-butterfly-within.com 
 
Dr. Josefine Rosenberg ist 32 Jahre alt und arbeitet als Unfallchirurgin in 
einer Hamburger Klinik. Zuvor hat sie bei ā rzte ohne Grenzenó in Afrika 
um das Leben ihrer Patienten gerungen. Oft genug wortwörtlich: Sie kann 

magisch Heilung bringen und rettet so immer wieder Menschen von der Schwelle des Todes. Das 
ist allerdings strikt verboten.  
Einmal mehr wird sie zum Beginn der Geschichte zum Magischen Rat nach Berlin zitiert, um sich 
für ein solches Vergehen einen Tadel abzuholen. Da man ihr zwar eine magische Heilung 
nachweisen kann, es aber unmöglich ist, sie auf eine genaue Tat anzuklagen, weiß sie jetzt schon, 
dass es für sie ohne Folgen bleiben wird.  

http://www.ubooks.de/
http://www.u-line-verlag/
http://www.kristina-guenak.de/
http://www.the-butterfly-within.com/
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Diesmal begegnet ihr im Luxushotel, wo der Rat sie widerwillig unterbringt, Valentin LazŁr, ein 
Drachenwandler. Um genau zu sein, dem Letzten vom Volk der Drachen, denn alle anderen 
wurden umgebracht. Er ist der Alpha, das mächtigste aller magischen Wesen.  
Seltsamerweise hat seine Magie keinen Einfluss auf Josefine. Nur darum kann sie ihm helfen, als 
er in eine magische Krise gerät und sie eigentlich fortscheuchen will. Diese überaus qualvollen 
Attacken erleidet Valentin regelmäßig als Folge davon, dass er den Drachen in sich einkerkern 
muss: Seit achthundert Jahren ist er unfähig, sich zu verwandeln, denn dafür benötigt er die 
Bindung zu einem Abkömmling des Volkes der Vesna. Dieses wurde allerdings ebenso 
abgeschlachtet wie die Drachenwandler.  
Er braucht nicht lange, um herauszufinden, dass Josefine tatsächlich eine Vesna ist. Das ist 
überlebenswichtig für die gesamte Menschheit, denn die Alben starten einen Angriff, dem nur ein 
vollwertiger Drache standhalten kann é  
 
Diese Geschichte hätte so dringend ein gutes Lektorat gebraucht! An vielen Stellen gibt es 
Logikfehler, wirken Szenen unausgereift, wird Potential verschenkt. Die Nebencharaktere bleiben 
zu blass, die Hintergrundgeschichte wirkt, als wäre sie hastig aus der nordischen Mythologie 
zusammengestrickt worden, um das Heldenpaar agieren zu lassen.  
Das ist bedauerlich, denn die Hauptfiguren sind so liebevoll gestaltet, und ihre Gefühle werden 
eindringlich geschildert. Ob es Valentin ist, der um sein Volk trauert, Josefine, die sich mutig ihrem 
Schicksal stellt, oder auch Hornet, der seinen eigenen Weg geht: Ihre Geschichte ist berührend 
und spannend.  
Die Autorin besitzt Sprachgewalt und versteht es, den Leser von einer Seite zur nächsten hecheln 
zu lassen. Die Liebesbeziehung wird langsam aufgebaut, Erotik kommt zwar vor, spielt aber keine 
große Rolle.  
 
Wer sich also nur von einer schönen Erzählung mit starken Charakteren und sanfter Romantik 
fesseln lassen möchte, hält das richtige Buch in der Hand. Wer hohe Ansprüche an Hintergründe 
und Mythologie stellt und allzu viele Rechtschreibfehler schlecht erträgt, sollte sich anderweitig 
umsehen. (alea) 
 
 

Hans Herrmann  
Im Garten der Hesperiden  
Atlantis Verlag, Stolberg, 1. Auflage: 02/2008  
PB, Fantasy, Adventure, History, 978-3-946742-96-1, 168/1190  
Titelillustration und Umschlaggestaltung von Timo Kümmel  
www.atlantis-verlag.de 
http://timokuemmel.wordpress.com/ 
 
Deutschland im Jahre 1415: Heinrich von Lohnsfeld ist ein junger Ritter 
des Deutschen Ordens. Noch herrscht der Orden über das Baltikum, 
doch ohne Geld, und zwar viel Geld, wird er unweigerlich untergehen.  
Man schickt Heinrich los, einen Seeweg nach Indien zu finden, um den 
lukrativen Gewürzhandel zu vereinfachen ï angeblich. Tatsächlich führt 

seine Reise in den unerforschten Atlantik hinein, wo er den Stein der Weisen aufspüren soll.  
Heinrich gerät schon bald in tödliche Gefahr und entdeckt ein Geheimnis, das die gesamte Welt, 
wie er sie kennt, ersch¿ttern kºnnte é Und der Traum, in dem er gegen einen riesigen Mann mit 
Dämonengesicht kämpfen muss, scheint auf unheimliche Weise wahr zu werden. 
 
Tempelritter und deren Untergang, der Stein der Weisen, ein junger Mann, der zum Helden reift ï 
das sind die Zutaten dieses unterhaltsamen Abenteuerromans. Historisch belegte Fakten sind hier 
weniger bedeutsam; auch wenn der Autor nicht einfach wild ins Blaue geschrieben hat, ist dies 
kein Geschichtsbuch.  
Gewöhnungsbedürftig ist der Stil, der zwischen Tagebucheinträgen und einem Ich-Erzähler 
wechselt. Das liest sich etwas unbeholfen, was aber nicht schadet, denn Langeweile kommt keine 
auf.  
 

http://www.atlantis-verlag.de/
http://timokuemmel.wordpress.com/
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Alles in allem eine angenehme Lektüre, die vor allem jugendliche Freunde historischer 
Abenteuergeschichten anzusprechen versteht. (alea) 
 
 
Mehr Fantasy unter Kinder-/Jugendbuch, Comic, Manga. 
 
 

Science Fiction 

 
 

Andreas Eschbach 
Kelwitts Stern 
Bastei Lübbe, Köln, 1. Auflage: 11/2012 
TB 20698, SF, Adventure, ,978-3-404-20698-8, 412/899 
Titelgestaltung von Kim Hoang/Guter Punkt, München unter Verwendung 
von Motiven von  shutterstock und thinkstock 
www.luebbe.de 
www.bastei.de 
www.andreaseschbach.de 
www.guter-punkt.de 
www.shutterstock.com 
www.thinkstockphotos.com 
 

Auf einem weit entfernten Planet ist es Tradition, jedem Neugeborenen einen eigenen Stern zu 
schenken. Nach einigen Jahren waren die sichtbaren Sterne am Nachthimmel alle verbraucht, also 
wurden mit einem starken Teleskop neue Himmelskörper gesucht. Da jeder Stern nur einmal 
verschenkt werden darf, wird auch diese Ressource eines Tages versiegen. So bekommt Kelwitt 
einen Stern geschenkt, der um eine gelbe Sonne kreist. Nun verlangt der Brauch, dass der junge 
Mann seinen Stern besucht, da sich diese Erfahrung entscheidend auf sein zukünftiges Leben 
auswirken wird. 
Kelwitt ist sehr neugierig auf seinen Planeten und will ihn unbedingt erkunden. Dabei gerät er viel 
zu nahe an die Atmosphäre, und sein Schiff stürzt ab. Die seltsamen Wesen, die ihn begrüßen, 
scheinen über ein wenig Intelligenz zu verfügen. Sie nennen sich selber Erdenbewohner. Kelwitt 
lernt einige von ihnen von ihrer guten, andere von ihrer schlechten Seite kennen. Der Alienjunge 
gerät in ein turbulentes Abenteuer mit nur einem Ziel: Er will wieder nach Hause! 
 
Der Autor Andreas Eschbach ist vor allem durch seine Reihe ĂDas Marsprojektñ bekannt 
geworden. Mit dem Thriller ĂDas Jesus-Videoñ (1998) erlangte er große Aufmerksamkeit und 
gewann sogar drei literarische Preise. Mit ĂKelwitts Sternñ rªumte er den Kurd-Lasswitz-Preis für 
den besten deutschsprachigen Roman ab. 
 
Zu Recht: Seine Geschichte strotzt nur so vor skurrilen Personen, die sowohl auf fremden 
Planeten als auch auf unserer schönen Erde zu finden sind. Kelwitt befindet sich in einer Phase, 
die der Pubertät sehr ähnlich ist, und muss langsam eine Entscheidung für sein weiteres Leben 
fällen. Auf der Erde findet er sich im Fokus von Geheimdiensten wieder, allen voran in dem von 
Geheimdienstler Herbert Hase, der von seinen eigenen Leuten lieber von hinten gesehen wird, 
und von neugierigen Wissenschaftlern. Als er sich in eine Erdenfrau verliebt und völlig neuartige 
Gefühle erlebt, wird es erst richtig kompliziert. 
Die vergnügliche Hetzjagd nach einem Außerirdischen gestaltet sich sehr unterhaltsam. Gekonnt 
verbindet der Autor SF-Elemente mit den alltäglichen Nöten und Problemen. Er zeigt engstirnige 
Menschen und Aliens, die sich in ihrem Tun manchmal gar nicht so sehr voneinander 
unterscheiden. Mit vergnüglichen Irrtümern und witzigen Einfällen macht er seine Story zu einem 
rasanten Erlebnis für die ganze Familie. 
Er zeigt, dass Herz und Verstand, wenn sie richtig angewandt werden, durchaus zu einem 
besseren Miteinander führen können. So ist es möglich, dass Grenzen überwunden und Vorurteile 
abgebaut werden. 

http://www.luebbe.de/
www.bastei.de
http://www.andreaseschbach.de/
http://www.guter-punkt.de/
http://www.shutterstock.com/
http://www.thinkstockphotos.com/
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Wer interessante Storys mit humoristischen Einfällen und SF-Elementen mag, wird mit ĂKelwitts 
Sternñ vergn¿gliche Lesestunden verbringen. (PW) 
 

 
Detlef Köhler 
Interstellares Mysterium 
Interstellare Odyssee 2 
Projekte-Verlag Cornelius GmbH, Halle, Originalausgabe: 09/2011 
TB, SF, 978-3-86237-607-0, 335/1490 
Titelillustration von Ines Illig 
www.projekte-verlag.de  
www.detlef-koehler.net  
 
Der Titel des Fortsetzungsbandes ist ähnlich nichtssagend wie der des 
Deb¿tromans des Autors: Auf ĂInterstellare Odysseeñ (Projekte-Verlag 
Cornelius GmbH, 2009) folgt das ĂInterstellares Mysteriumñ. 
 

In ĂInterstellare Odysseeñ brach die PHOTON22 in den Weltraum auf, um dem Ursprung der 
Radiosignale aus dem Sonnensystem Epsilon Eridani auf den Grund zu gehen. Die Signale sind 
verstummt, als das Raumschiff dort eintrifft. Die Besatzung der PHOTON22 nimmt Kontakt mit den 
Bewohnern des Sonnensystems, den Ramiren, auf, lüftet ihre Geheimnisse und zwingt sie, ihnen 
die Reise in das etwa dreißig Lichtjahr entfernte Sonnensystem Delta Eridani via Wurmloch zu 
ermöglichen.  
Dort angekommen wird die PHOTON22 durch Raketenbeschuss zerstört; der größte Teil der 
Besatzung kann jedoch auf dem Planeten Venaria notlanden. Der Strahlungsausbruch, der von 
der Explosion der PHOTON22 ausgeht, tötet den größten Teil der Magister, die für den Abschuss 
des Raumschiffes verantwortlich waren. Der Vollständigkeit halber soll noch erwähnt werden, dass 
die Wurmlochpassage die Menschen fast zwei Jahrhunderte in die Vergangenheit zurück warf. 
 
In ĂInterstellares Mysteriumñ haben sich die ¦berlebenden der PHOTON22 auf Venaria 
eingerichtet. Die zweite humanoide Spezies, die Scholaren, sind aus ihrer Abhängigkeit von den 
Magistern befreit worden. Der Friede zwischen ihnen, den Menschen und den Magistern erweist 
sich jedoch als brüchig, als sich eine Magistergruppe daran macht, die Macht auf Venaria zu 
übernehmen.  
Gerüchten zufolge sollen in dem Sonnensystem mächtige, inaktive Raumschiffe versteckt sein. 
Um den Magistern zuvor zu kommen, startet eine menschliche Expedition mit einer der 
verbliebenen SpaceJets der PHOTON22 in das Delta Eridani-Sonnensystem. Ihr Weg führt sie 
zum vierten und zum sechsten Planet des Systems, verfolgt von den Magistern, denen es gelang, 
die zweite SpaceJet in ihre Gewalt zu bringen. 
 
Auch in ĂInterstellares Mysteriumñ ist es wie in ĂInterstellare Odysseeñ offenbar ein Anliegen des 
Autors, den Lesern diverse astronomische und physikalische Informationen zu vermitteln, bei 
denen es sich um Grundkenntnisse der Raumfahrt und der Gegebenheiten im Weltraum handelt. 
Zeitweise wirkt der Roman dadurch wie ein Jugendbuch, wozu auch die simple Handlung und das 
Gutmenschentum der Protagonisten beitragen.  
Ob dagegen beispielsweise eine Verführungsszene und eine Atheismus-Diskussion in einem 
typischen Jugendbuch zu erwarten sind, soll dahin gestellt bleiben.  
 
Der Autor bedient sich erneut im Ideenfundus des Genres, prªsentiert wie bereits in ĂInterstellare 
Odysseeñ einen Planeten mit einer gefªhrlichen Fauna. Neu sind ï innerhalb der beiden Romane ï 
die KIs, die im Laufe der Handlung entdeckt werden und die eine Symbiose mit Pflanzen 
eingegangen sind. Letzteres ist noch der innovativste Aspekt des Romans! Abgesehen vielleicht, 
zugegeben, von der gewaltlosen Beseitigung der Magistergefahr gegen Ende des Romans. 
Die Charaktere sind in ĂInterstellares Mysteriumñ genauso blass wie in dem vorangegangenen 
Band. Der Stil ist zwar erneut flüssig; aber leidenschaftlich und dramatisch zu schreiben, nun, das 
ist etwas anderes, als es der Autor von ĂInterstellares Mysteriumñ zu leisten vermag. 
 

http://www.projekte-verlag.de/
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Auch wenn Detlef Kºhler mit ĂInterstellares Mysteriumñ hehre Absichten zu verfolgen scheint, kann 
keine Leseempfehlung ausgesprochen werden. Es gibt wesentliche bessere Romane in der 
Science Fiction als die überwiegend langweiligen und uninteressanten Odysseen und Mysterien 
des Autors. 
Ungeklärt bleiben in dem vorliegenden Buch die Funktion und der Zweck der technischen Anlagen 
der geheimnisvollen (und bedrohlichen?) Wycy, auf die die Menschen in den Sonnensystemen 
Epsilon Eridani und Delta Eridani treffen. Das eröffnet die Möglichkeit für einen dritten Roman, den 
der Autor nach den Informationen auf seiner Homepage unter dem Titel ĂInterstellares Paradoxonñ 
schreiben will.  
Die Titelwahl überrascht natürlich nicht, und es ist zu befürchten, dass der Autor die 
Belanglosigkeiten aus ĂInterstellare Odysseeñ und ĂInterstellares Mysteriumñ fortsetzen wird. 
(armö) 
 
 

Jack McDevitt 
Firebird 
Benedict & Kolpath 6 
Firebird, USA, 2011 
Bastei Lübbe, Köln, dt. Erstausgabe: 09/2012 
TB, SF, 979-3-404-20683-4, 525/999 
Aus dem Amerikanischen von Frauke Meier 
Titelgestaltung von Guter Punkt unter Verwendung einer Zeichnung von 
Sebastian Zakrzewski und Albert Kozak 
www.luebbe.de  
www.jackmcdevitt.com  
www.guter-punkt.de  
 

Mit ĂFirebirdñ legt der US-amerikanische Autor Jack McDevitt bereits den sechsten Band um den 
Antiquitätenhändler Alex Benedict und um seine Pilotin Chase Kolpath vor. Alex Benedict ist 
selbstverständlich ein Antiquitätenhändler der Zukunft. Die Artefakte, mit denen er handelt, 
stammen aus der Historie der Menschheit, die mit dem Aufbruch zu den Sternen begann und 
mittlerweile mehrere tausend Jahre umfasst.  
Dabei erstaunt es, wie sehr die wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Verhältnisse denen der 
Realwelt ªhneln. Auch die Technik mutet an, als w¿rde ĂFirebirdñ (und die vorangegangenen 
Romane) nur wenige hundert Jahre in der Zukunft spielen, zumindest verglichen mit anderen 
einschlägigen SF-Romanen und -Serien. Diese unprätentiöse Darstellung ist zwar auch für das 
übrige Werk des Autors typisch, mutet in diesem Fall aber etwas widersprüchlich an, auch wenn 
man sie mit dem Tempo der technischen Entwicklung in der Realwelt vergleicht.  
 
Vor ĂFirebirdñ erschienen die Romane ĂDie Legende von Christopher Simsñ (zusammen mit 
ĂErstkontaktñ in Bastei Lübbe-SFTB 24274, 2000), ĂPolarisñ (Bastei Lübbe-SFTB 24239, 2006) ĂDie 
Sucheñ (Bastei L¿bbe SFTB 24362, 2007), ĂDas Auge des Teufelsñ (Bastei Lübbe-SFTB 24386, 
2009) und ĂEchoñ (Bastei Lübbe-SFTB 24646, 2011). Die Menschheit hat offenbar eine Reihe von 
Planeten besiedelt, die eine lockere Konföderation bilden und von denen Rimway, von dem aus 
Alex Benedict und Chase Kolpath ihre Geschäfte betreiben, der wichtigste ist. 
Der ĂRainbow Enterprisesñ, der Firma Alex Benedicts, werden diverse Gegenstªnde aus dem 
Nachlass des Physikers Christopher Robins angeboten, der vor 41 Jahren verstarb ï oder spurlos 
verschwand. Während Chase Kolpath es für aussichtslos hält, die Angelegenheit weiter zu 
verfolgen, wittert Alex Benedict ein großes Geschäft ï wegen der mysteriösen Umstände des 
Verschwindens des Physikers, der durch sein Fachgebiet auffiel: der Erforschung von Multiversen.  
Doch bevor die Versteigerung stattfindet, graben Alex Benedict und Chase Kolpath in der 
Vergangenheit des Physikers, um seinen Marktwert zu steigern. Dabei finden sie heraus, dass er 
sich nicht nur f¿r Multiversen interessierte (und daf¿r, Wege zwischen ihnen zu finden é), sondern 
auch für die unregelmäßigen Sichtungen von geisterhaften Raumschiffen, die unvermittelt 
auftauchten und wieder verschwanden, ohne dass eine Kommunikation mit ihnen möglich war. 
 
ĂFirebirdñ vereint viele Handlungselemente, die bereits in den vorangegangenen Romanen dieser 
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Future History zu finden waren: kriminalistisch anmutende Ermittlungen, Besuche auf gefährlichen 
Planeten und ein kosmisches Phªnomen. Letzteres ist in ĂFirebirdñ besonders originell, origineller 
als die, die McDevitt bislang in seiner Future History kreierte (ob es astrophysikalisch auch nur 
annähernd Sinn macht, kann und will man hier nicht erörtern, was ohnehin zu einer ï vermutlich 
fruchtlosen ï Grundsatzdiskussion ¿ber manche Aspekte der Science Fiction f¿hren kºnnte é).  
Erfreulich ist auch, dass der Autor diesmal darauf verzichtete, diverse Attentate auf seine 
Protagonisten verüben zu lassen und sie in Verschwörungen zu verwickeln, wie es in den 
vorangegangenen Romanen der Fall war. An ihre Stelle sind die Auseinandersetzungen mit den 
durchgeknallten KIs auf dem Planeten Villanueva getreten, woraus sich eine ambivalente 
Nebenhandlung ergibt, in der die Rolle Alex Benedicts (nach ĂEchoñ) erneut als zwiespªltig 
dargestellt wird. Und die den Roman auf seinen Umfang bringt, was aber nicht stört. Das gilt auch 
für die eigentümliche Diskrepanz zwischen dem Umfang der menschlichen Historie in der Galaxis 
und ihrem sozialen, politischen und technischen Niveau, weil sie den Handlungsablauf nicht 
beeinträchtigt. 
 
Mit ĂFirebirdñ hat Jack McDevitt einen der besten Romane seiner Future Historie verfasst. Und 
dass der Roman routiniert erzählt ist, erübrigt sich bei einem erfahrenen Autor wie Jack McDevitt 
beinahe zu sagen. (armö) 
 
 

Karen Traviss 
Feindkontakt  
Star Wars ï Republic Commando 1  
Star Wars: Republic Commando: Hard Contact, © Lucasfilm Ltd., USA, 
2005 
Dino/Panini Books, Stuttgart, 02/2005 
TB, SF, 978-3-8332-1199-7, 332/995 
Aus dem Amerikanischen von Jan Dinter 
Titelgestaltung von tab Werbung GmbH, Stuttgart 
www.paninicomics.de 
www.lucasarts.com 
www.starwars.com 
www.karentraviss.com 

 
Die Trooper Niner, Atin, Fi und Darman gehören zu dem neu gegründeten Omega Squad-Team 
und haben mehrere Gemeinsamkeiten. Sie alle sind die einzigen Überlebenden ihrer ehemaligen 
zugeteilten Einheiten. Jeder von ihnen wurde aus demselben genetischen Material hergestellt.  
Der Urvater aller Klone, Jango Fett, erhielt außer einer Menge Geld noch einen Klon, der ihm so 
ähnlich ist, wie dies nur zu ermöglichen geht. Auch wenn die Männer identisch zu sein scheinen, 
so ist dies nur rein äußerlich der Fall.  
Die vier Klon-Krieger müssen sich zusammenraufen und zwar schnell. Auf dem Planeten Qiilura 
wird ein Jedi-Meister samt seinem Padawan vermisst. Die Jedi waren auf einer 
Aufklärungsmission und jagten einer Wissenschaftlerin hinterher. Diese ist dabei, einen Virus 
herzustellen, der nur auf Klon-Krieger tödlich wirken soll. Der Virus greift aber auch das Erbgut an, 
und dieses ist mandolorianisch. Absolut motiviert stürzen sich die Trooper ins Abenteuer und 
setzen alles daran, ihre Mission zu erfüllen ï schließlich geht es um ihr eigenes Schicksal. 
 
Die Trooper aus dem ĂStar Warsñ-Videogame von LucasArts finden nun auch Eingang in die Welt 
der Bücher. Karen Traviss bringt mit der Geschichte der Klonkrieger eine völlig neue Variante ins 
ĂStar Warsñ-Universum ein. Sie zeigt, dass diese geklonten Wesen trotz desselben Ursprungs so 
verschieden sind wie Geschwister.  
Durch die Padawan Etain und den Umgang mit dem Jedi Jusi erfahren sie das erste Mal, dass es 
Wesen gibt, denen etwas an ihrem Wohlergehen liegt. Vor allem Darman wächst Etain ans Herz, 
und zum ersten Mal fragt dieser sich, ob da nicht doch noch mehr in seinem kurzen Leben Platz 
findet als Kampf und Tod. Denn durch ihr beschleunigtes Wachstum ist die Lebenszeit der Trooper 
stark verkürzt. 

http://www.paninicomics.de/
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Etain wird hier als ein Wesen mit vielen Schwächen und Selbstzweifeln dargestellt. Dies zeigt, 
dass nicht jeder Machtbegabte von Anfang an voller Selbstbewusstsein an seine Aufgaben 
herangeht. Erst in der Interaktion mit den Klonen lernt sie, Verantwortung zu übernehmen und ihre 
Gabe zu kontrollieren. Dabei gewinnt sie das Vertrauen der Omega Squad, und ein 
freundschaftliches Verhältnis entsteht.  
Die Schwächen und Stärken ihrer Protagonisten bewirken, dass die Autorin sehr lebendige 
Figuren zum Leben erweckt. Sie wachsen dem Leser ans Herz, und schon bald bemerkt man, wie 
unterschiedlich die āBr¿deró doch sind. Die actionreiche Story trªgt ihr ¿briges dazu bei, dass man 
das Buch erst dann aus den Händen legt, wenn auch die letzte Seite genossen wurde.  
 
Nicht nur reine ĂStar Warñ- Fans dürften an dieser Geschichte ihre Freude haben. Vor allem Leser, 
die mehr über das Thema Klonen mit all seinen verschiedenen Facetten wissen wollen, finden hier 
reichlich Stoff für neue Diskussionen. 
 
Dies ist der erste Band der ĂKlonkriegñ-Romane ĂStar Wars: Republic Commandoñ. Man darf auf 
die Folgebände gespannt sein! (PW) 
 
Mehr SF unter Kinder-/Jugendbuch, Comic, Manga. 
 
 

Mystery/Horror 

 
 

Sandra Busch 
Song of blood 
SEED 3 
Deadsoft Verlag, Mettingen, 08/2012 
PB, Horror, Mystery-Krimi, Gay-Romance, Erotik, 978-3-943678-30-7, 
288/1395 
Titelgestaltung von Monika Hanke 
Leseempfehlung: Ab 18 Jahre! 
www.deadsoft.de 
www.sandra-busch.jimdo.com 
 
Die Liebe zwischen den Vampiren Far Baxter und Songlian Walker 
scheint am Ende. Song konnte seinen Geliebten zwar aus den Fängen 

seines Bruders Bhreac befreien, doch Fars Seele ist tief verletzt, und er lässt niemanden an sich 
heran, der ihm helfen könnte.  
Als Song ihn verlässt, versucht Far, Selbstmord zu begehen. Das misslingt, allerdings so 
aufsehenerregend, dass Song sich in seinem Exil in Frankreich rührt. Far zögert nicht lange; er 
fliegt nach Paris, um für seine Liebe zu kämpfen. Song weist ihn zunächst rüde ab, er scheint sich 
mit einem anderen Vampir getröstet zu haben, doch Far ist schlicht zu stur, um ein ĂNein!ñ 
hinzunehmen. 
Ähnlich stur erweist sich allerdings auch Bhreac, und Ooghi, der Dämon, der Fars Familie tötete, 
ist ebenfalls noch nicht von dieser Welt getilgt é  
 
War der zweite Teil der Reihe beinahe unerträglich in seiner Intensität der Schilderungen von Leid 
und Schmerz, so herrschen im Abschlussteil der Trilogie wieder leichtere Töne vor. Es gibt 
selbstverständlich Kampf, Action, beängstigende Szenen und aufwühlendes Gefühlschaos. 
Genauso ausführlich werden allerdings auch Liebe und Lust geschildert.  
Mit Mathis, dem uralten, charmanten, liebestollen Vampir, dessen ernste Seite man besser nicht 
kennen lernen will, hat die Autorin einen neuen Charakter eingeführt, der das notwendige 
Quäntchen Salz mitbringt. Erst durch Mathis lernt Far, was es wirklich bedeutet, ein Vampir zu 
sein. Songs Liebe gibt Far Kraft, Mathis Weisheit entfaltet sein wahres Potential und hilft ihm, sich 
seinen Feinden zu stellen.  

http://www.deadsoft.de/
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Erwähnenswert ist auch Bhreacs Entwicklung. Die Autorin schafft es, ihn vom widerlichen 
Bösewicht zu einem ernstzunehmenden Charakter zu wandeln, dessen Motive und Handlungen 
nachvollziehbar sind.  
 
Alles in allem ein würdiger Abschluss einer außergewöhnlichen Vampir-Trilogie, die es in dieser 
Form noch nicht auf dem Markt gegeben hat. (alea) 
 
 

D. J. Frenzen 
Gottes letzte Kinder 
Armageddon - Die Suche nach Eden 1 
Begedia Verlag, Mülheim an der Ruhr, 10/2012 
Taschenheft, Horror, 978-3-943795-21-9, 134/595 
Titelillustration von Lothar Bauer 
http://verlag.begedia.de/ 
http://www.lotharbauer.de/ 
 
ĂAls offiziell bekannt gegeben wurde, dass die Grippetoten in speziellen 
Säcken in ihre Särge gelegt und auf gesonderten Friedhöfen beigesetzt 
werden sollten, befiel Frank eine diffuse Unruhe.ñ 
Während sich die Meldungen über eine tödliche Grippepandemie häufen 

und die Opfer der Krankheit sich schließlich wieder erheben und über die Lebenden herfallen, hat 
sich Frank in prophetischer Voraussicht in seinem Elternhaus in Köln mit Solardach, U-Boot-
Batterien und einem stolzen Vorrat an Lebensmitteln verbarrikadiert. Bei einer Versorgungsfahrt in 
die Kölner Innenstadt trifft er Sandra, eine weitere Überlebende. Da empfangen sie plötzlich einen 
Hilferuf. Eine Gruppe überlebender Kinder hat sich im Keller einer Kirche vor den Zombies 
versteckt. 
ĂEs war ein einziges Chaos aus Blut und Schreien und Angst. So schnell, wie die meisten in ihren 
Blutlachen starben, so schnell standen sie auch wieder auf. Ich habe nur noch die Beine in die 
Hand genommen und bin gelaufen. Einfach nur gelaufen, ohne auch nur einen einzigen Blick 
zurückzuwerfen.ñ 
 
Angesichts der schon wieder abebbenden Zombie-Welle ist es ein denkbar schlechter Zeitpunkt, 
eine weitere Zombie-Reihe eines unbekannten Autors auf den Markt zu werfen, die noch dazu 
bereits als e-book veröffentlicht wurde.  
Das könnte vielleicht bei einem wirklich originellen Sujet funktionieren, doch in ĂArmageddonñ ï 
zumindest in Band 1 ï wird leider nichts wirklich Neues geboten. Da kann die Story noch so 
kurzweilig und souverän geschrieben sein, die Geschichte versinkt fast vollständig in der 
Vorhersehbarkeit des Zombie-/Endzeitszenarios. 
 
Dabei ist ĂGottes letzte Kinderñ objektiv als gelungene Serieneröffnung zu bewerten, die alles hat, 
was man von einem Auftakt dieser Art erwartet: die Etablierung eines Ausnahmeszenarios, eine 
hinreichende Einführung der Hauptpersonen und die grundsätzliche Festlegung des Tenors ï nicht 
bierernst und stellenweise sogar angenehm trashig.  
Zusätzlich lanciert D. J. Franzen einige Anknüpfpunkte, die auf einen großen Handlungsbogen 
hindeuten und ĂArmageddonñ irgendwie in Richtung Stephen Kings ĂThe Standñ rücken. 
 
Im Rahmen einer Heftroman-(Mini-)Serie am Kiosk wäre ĂArmageddonñ sicher gut aufgehoben; in 
vorliegender Form darf am langfristigen Erfolg gezweifelt werden. 
 
Das Titelbild von Lothar Bauer wirkt auf den ersten Blick etwas halbgar; auf den zweiten Blick 
jedoch durchaus berechnend im Spiel mit Licht und Schatten.  
Auch die Cover der Folgebände sind grundsätzlich gleich gestaltet: die Schattenrisse der 
Überlebenden im Vordergrund vor einem wichtigen Element der jeweiligen Folge.  
 
ĂGottes letzte Kinderñ bietet vorhersehbare und bekannte Handlungselemente, 
zusammengegossen zu einer kurzweiligen Geschichte, die jedoch einige Zeit zu spät kommt. (EH) 
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H. P. Lovecraft & Tim Curran 
Bis dass die Zeit den Tod besiegt 
H. P. Lovecrafts Bibliothek des Schreckens Sonderband 2 
Festa-Verlag, Leipzig, 07/2011 
HC mit Schutzumschlag in Lederoptik, Horror, keine ISBN, 256/3666 
Auf 666 Exemplare limitierte und nummerierte Sonderausgabe inkl. der 
Autogramme von Tim Curran und Cyril van der Haegen 
Aus dem Amerikanischen von Manfred Sanders, Andreas Diesel, Felix F. 
Frey 
Titelillustration und Signiervignette von Cyril van der Haegen 
www.festa-verlag.de 
www.corpseking.com/ 
www.tehegel.org 
 

ĂEs gibt Dinge, die f¿r das menschliche Auge bestimmt sind, und solche, die für immer verborgen 
bleiben sollten ï düstere Hinterlassenschaften und dunkle, unnennbare Dinge, die in ihrer 
abgrundtiefen Bösartigkeit den Geist zerstören und die Seele verdorren lassen. Und manche 
dieser Dinge wagen es gar, wie Menschen auf der Erde zu wandeln, obwohl es ihnen kaum 
zust¿nde, im widerlichen Schlamm der finsteren Tiefen der Schºpfung zu kriechen.ñ (ĂDas 
Leichenhausñ) 
 
Bereits zu H. P. Lovecrafts Lebzeiten wurden seine Ideen und Geschöpfe auch von anderen 
Autoren für eigene Erzählungen genutzt. Viele davon hat Lovecraft selbst darin bestärkt, neue 
Geschichten innerhalb seiner Mythologie zu verfassen.  
Heute scheint der ĂEinsiedler von Providenceñ aktueller und beliebter denn je. Nach wie vor 
erscheinen unzählige Lovecraft- und ĂCthulhuñ-Geschichten und ïSammlungen in allen möglichen 
Sprachen, und was der Lovecraft-Zirkel konnte, können die jungen, wilden Horrorautoren schon 
längst. Der bekennende Lovecraft-Fan Tim Curran hat sogar fünf Erzählungen verfasst, die direkt 
auf Geschichten des Meisters basieren und die ï gemeinsam mit ihren Paten ï hier gesammelt 
sind. 
 
ĂHerbert West: Reanimator ï Das Leichenhausñ: 
Herbert West ist Student an der medizinischen Fakultät der Miskatonic Universität, wo er 
Ăber¿chtigt war wegen seiner abenteuerlichen Theorien über das Wesen des Todes und die 
Möglichkeit, ihn künstlich zu überwindenñ. Aufgrund unethischer Experimente folgt bald der 
Ausschluss von der Fakultät, doch Herbert West findet Mittel und Wege, sein Ziel weiter zu 
verfolgen. 
Vier Jahre nachdem Herbert West durch seine Kreaturen in Stücke gerissen wurde, wird ein 
Reporter des āBolton Chronicleó während einer Razzia auf dem Christchurch Friedhof Zeuge, wie 
dort ein lebender Toter umhergeht, der sich von den vergrabenen Leichen ernährt. Trotz seiner 
Abscheulichkeit weckt das Ereignis die Neugier des Reporters, und er beginnt, sich näher mit 
Herbert West und seinen Experimenten zu beschäftigen, nicht zuletzt, weil auch die Leiche seiner 
im Kindbett verstorbenen Schwester zum Zeitpunkt von Wests Aktivitäten aus ihrer Gruft auf dem 
Christchurch Friedhof verschwunden ist. Von der Öffentlichkeit nahezu unbemerkt grassiert 
außerdem gerade eine Serie von Vermisstenfällen in Bolton. 
 
ĂJäger der Finsternis ï Der Schatten des Jägersñ: 
Der Künstler Robert Blake bezieht eine hochgelegene Wohnung, von wo aus er einen prachtvollen 
Blick über den Federal Hill hat. Dort erregt eine bedrohlich wirkende, schwarze Kirche seine 
Aufmerksamkeit, doch es ist gar nicht so leicht, diese vom Boden aus wiederzufinden. Die 
Personen, die er nach dem Weg fragt, scheinen eine panische Angst vor dem Bauwerk zu haben. 
Endlich dort angekommen, entdeckt er eine Bibliothek voll von unheiligen Büchern. In einem 
Turmzimmer der Kirche findet Blake zudem das Skelett eines Journalisten, dessen verwirrende 
Notizen und eine Kiste mit einem merkwürdig geformten, glühenden Stein. Blake schließt die Kiste 
und befreit damit ein lichtscheues Wesen, das im Kirchturm gefangen war. 
Zwei Jahre nach Robert Balkes seltsamen Ableben betritt dessen Schwester Elizabeth das Büro 
des Privatdetektivs Lou Sparrow und bittet diesen, die wahren Hintergründe von Blakes Ableben 
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herauszufinden. So sieht sich auch Sparrow bald dem leuchtenden Trapezoeder und dem 
riesenhaften Wesen mit dem dreilidrigen Auge gegenüber. Doch der Detektiv entwickelt einen 
Plan, das Wesen zu vernichten. 
 
ĂDas Unnennbare ï Die Pestilenz, die im Finstern schleichtñ: 
Randolph Carter und sein Freund é diskutieren ¿ber das āUnnennbareó oder āUnbeschreibbareó, 
das Carter gerne in seinen Gruselgeschichten anführt. Während der Autor selbst hierin die beste 
und legitime Beschreibung é sieht, stuft é diese Formulierung als Unzulªnglichkeit herab. Die 
Diskussion gipfelt in der Erforschung einer lokalen Legende um ein verfluchtest Haus, in dessen 
Dachkammer ein unbeschreibbares Wesen eingeschlossen sein soll. 
Als Roland Clabe sich mit dem Volkskundler Cray ï der gerade an einem Buch über Mischwesen 
und Halblinge im Volksglauben schreibt - in Verbindung setzt und ihm in Aussicht stellt, ihn über 
die wahren Hintergründe von H. P. Lovecrafts Geschichte ĂDas Unnennbareñ zu unterrichten, 
zögert Cray nicht, die Einladung anzunehmen. Doch die Erwartung, es handele sich um eine 
harmlose, örtliche Legende, die von Lovecraft für seine Zwecke bearbeitet worden ist, erfüllt sich 
nicht. Stattdessen berichtet Clabe, dass das beschriebene Wesen tatsächlich existierte und dass 
Lovecraft seine Inspiration aus Ereignisse aus Zeitungen und Briefen jener Zeit zog. Schlimmer 
noch, dass dieses Ding immer noch lebt. 
 
ĂPickmans Modell ï Die Wurmfresserñ: 
Die Recherchen für eine Monographie über die unheimliche Kunst führen den Erzähler des Öfteren 
ins Atelier des Malers Pickman. Dieser hat allerdings noch ein weiteres, geheimes Atelier, das 
verborgen im Labyrinth der Bostoner Altstadt liegt, wo er Ăden nªchtlichen Geist uralten Grauens 
einfangen und Dinge malen kann, an die ich in der Newberry Street noch nicht einmal denken 
kºnnteñ. Doch warum meidet der Erzähler seit seinem Besuch dort den Maler, den er selbst einst 
als ĂgrºÇten Maler Bostons mit profunder Einsicht in die Schºpfungñ bezeichnet hat? Und woher 
rührt die plötzliche Angst vor dem Benutzen der U-Bahn und dem Hinabsteigen in den Keller? 
Um eine Serie von Leichendiebstählen und ïschändungen aufzuklären, wird eine Polizeiaktion 
anberaumt, an der auch der Assistent des städtischen Leichenbeschauers beteiligt ist. Auf dem 
Friedhof wird ein weit verbreitetes Netzwerk von Tunneln entdeckt, und der Totengräber weiß von 
hungrigen Kreaturen zu berichten, die dort in großer Zahl hausen. Als Gewäsch abgetan, werden 
seine Warnungen ignoriert. Eine Gruppe beginnt, die Tunnel zu erkunden und stößt dort auf 
archaisches Grauen. 
 
ĂAus dem Jenseits ï Die Augen des Howard Curlixñ: 
Crawford Tillinghast ist überzeugt, dass der Mensch über mehr als fünf Sinne verfügt. Eine von 
ihm entwickelte Maschine soll diese schlafenden Sinne wecken. Tatsächlich ist es ihm möglich, mit 
Hilfe seiner Erfindung einen Blick ins Jenseits zu werfen, doch auch er kann von dort aus 
wahrgenommen werden. 
Eines Tages tritt der Physiker Howard Curlix an George J. Kramer - den Chefredakteur des 
paranormalen āEnth¿llungsblattsó āWeekly World Examineró - heran. Er erzählt von den Versuchen, 
Lichtwellen zu verlangsamen und wie dabei auch nicht sichtbare Wellen gebremst und so sichtbar 
gemacht wurden. Bei einem Laborunfall wurden Curlixó Augen in Mitleidenschaft gezogen, und 
seine Sehorgane haben sich so umgebildet, dass er in der Lage ist, Bilder aus einer anderen 
Dimension wahrzunehmen. 
 
ĂDoch am interessantesten war das, was man im Morast und Schlamm entdeckte, als die Fluten 
sich zurückgezogen hatten: ein halbes Dutzend Leichen, Männer, Frauen und Kinder, allesamt von 
einem äußerst verstörenden Erscheinungsbild. Ja, sie waren aufgedunsen und halb aufgelöst, 
doch keiner, der sie sah, wird jemals die bestialische Form dieser Gesichter vergessen, die platten 
Nasen, die stark vorstehenden Kiefer mit ihren scharfen Zähnen. Was immer die Fluten aus 
diesem Friedhof heraus gesp¿lt hatten, es war nicht menschlich.ñ (ĂDie Wurmfresserñ) 
 
Mit ĂBis dass die Zeit den Tod besiegtñ hat der Festa-Verlag eine weltweit einzigartige 
Veröffentlichung im Programm, die durch die Limitierung zusätzlichen Seltenheitswert erfährt. Die 
Gegenüberstellung von Lovecrafts Originalen und den Fortführungen/Neuinterpretationen, die Tim 
Curran dazu verfasst hat (und die zuvor nur verstreut in Zeitschriften und Kleinverlagsanthologien 
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erschienen sind), war eine Idee von Verlagschef Frank Festa, die Tim Curran ï gemäß Vorwort - 
nur zu gerne unterstützt hat. Der Band ist als ĂSonderausgabe 2ñ innerhalb von ĂH. P. Lovecrafts 
Bibliothek des Schreckensñ erschienen und auf 666 handnummerierte und signierte (von Tim 
Curran und Cyril van der Haegen) Exemplare limitiert. 
 
Auffällig ist, dass sich Tim Curran einige Originale ausgesucht hat, die den typischen Lovecraft-
Suspense ï geschürte Andeutungen und Legenden - bieten, Cthulhu und Co. aber außen 
vorlassen. In seinen Fortschreibungen ākopiertó Curran Lovecraft dann auch auf diese typische Art 
und Weise, indem er ebenfalls ï absichtlich durchschaubar - mit der Ădunklen B¿chse der Pandora 
voller Gerüchte und immer wieder erzählter Geschichten und entsetzlicher Familiengeheimnisse, 
die noch nie das Licht des Tages erblickt hattenñ (ĂDie Pestilenz, die im Finsteren schleichtñ) 
arbeitet. Vage Anhaltspunkte, die nahelegen, dass die im Folgenden beschriebenen Ereignisse in 
der Lage sind, einen Menschen in seinem Innersten zu verändern. Curran treibt dies so weit auf 
die Spitze, dass seine Geschichten stellenweise schon den Rand zur Parodie streifen.  
Formal bleibt Curran des Öfteren etwas schnoddrig, was aber sehr gut zu seinen bodenständigen 
und hemdsärmeligen Protagonisten ï im Gegensatz zu Lovecrafts akademisch gebildeten oder 
künstlerisch tätigen Hauptfiguren - passt und überraschend gut mit dem Lovecraft-Stil harmoniert. 
Wem Currans ĂDer Leichenkºnigñ (Atlantis Verlag, 10/2011) gefallen hat, dem kann auch diese 
Sammlung uneingeschränkt empfohlen werden. 
  
Das Coverbild, auf dem man sieht, wie Abdul Alhazred H. P. Lovecraft in eine Gruft führt, wo u. a. 
eine Cthulhu-Statue, das āNecronomiconó, die Geige des Erich Zann und viele weitere Artefakte auf 
den Schriftsteller warten, wurde ebenso wie die Signiervignette von dem holländischen Künstler 
Cyril van der Haegen gestaltet. Wie alle aktuellen Festa-Veröffentlichungen ist der 
Schutzumschlag in exklusiver Lederoptik gestaltet. 
 
Weltweit einzigartige und sehr schön ausgestattete Sammlung von Lovecraft-āFortsetzungenó und 
ihren Paten. Ein āGeschenkó an die Fans! (EH) 
 
 

Jodi Picoult 
Zeit der Gespenster 
Second Glance, USA, 2003 
Piper Verlag, München, 03/2010 
TB 7190, Mystery-Krimi, 978-3-492-27190-5, 464/995 
Aus dem Amerikanischen von Ulrike Wasel und Klaus Timmermann 
Titelgestaltung von semper smile, München und Cornelia Niere, München 
unter Verwendung von Motiven von plainpicture/Arcangel 
www.piper.de 
www.jodipicoult.com  
www.jodipicoult.de 
www.sempersmile.de 
 

Ross Wakemann hat bei einem tragischen Autounfall seine über alles geliebte Frau Aimee 
verloren und wünscht sich sehnlichst, ihr folgen zu können. Aber was er auch unternimmt: Er 
überlebt alles! Darum versucht er, als āGeisterjªgeró Kontakt zum Jenseits aufzunehmen und 
Aimees Geist zu finden. 
Statt ihrer begegnet er Cecelia Beaumont Pike und verliebt sich Hals über Kopf in die hübsche, 
junge Frau, die offenbar große Angst vor ihrem Mann hat. Die Erkenntnis, dass sie ein Geist ist, 
trifft ihn hart, nachdem er schon glaubte, jemand gefunden zu haben, für den es sich zu leben 
lohnt. 
Zusammen mit dem Cop Eli Rochert, der sich in Rossó Schwester Shelby verliebt hat, beginnt er, 
Nachforschungen anzustellen, um herauszufinden, wer Lia und ihr Baby vor rund siebzig Jahren 
ermordet hat. 
 
Die kurze Zusammenfassung lªsst vermuten, dass es sich bei ĂZeit der Gespensterñ um einen 
unterhaltsamen Mystery-Krimi handelt, dem einige romantische Momente hinzugefügt wurden. 

http://www.piper.de/
http://www.jodipicoult.com/
http://www.jodipicoult.de/
http://www.sempersmile.de/
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Was sich jedoch auf rund 450 Seiten abspielt, geht sehr viel tiefer, da der fiktiven Geschichte ein 
düsteres Kapitel der amerikanischen Geschichte zugrundeliegt. Näheres verraten das beigefügte 
Interview mit der Autorin, ihre Anmerkungen und eine Bibliografie mit weiterführenden Büchern. 
Die Handlung springt zwischen Gegenwart und Vergangenheit hin und her. Man lernt zunächst 
Ross, Shelby, ihren Sohn Ethan, Eli, die Genetikerin Meredith, ihre Tochter Lucy, Großmutter 
Ruby, den Indianer Az Thompson und etliche andere kennen. In kurzen Szenen erfährt man 
Näheres über ihre Geschichte, Beziehungen und Motive. In den Rückblenden wird Lias 
Hintergrund aufgerollt, wobei die Autorin ihre Figur selbst erzählen lässt. 
Das Bild ergänzt sich erst nach und nach, nicht zuletzt durch glückliche Fügungen bei der 
Recherche oder einen Fingerzeig der Geister, die jedoch nur wohldosiert eingesetzt werden und 
es dem Leser überlassen, sich selbst eine Meinung zu bilden, ob er an sie glauben möchte oder 
nicht. Natürlich ahnt man, dass die eingeführten Charaktere, die scheinbar nichts miteinander zu 
tun haben, letztlich gemeinsam des Rätsels Lösung finden und sich ihre persönlichen Probleme 
dadurch vielleicht zum Guten wenden werden. 
Die Geschichte ist tatsächlich spannend geschrieben und bezieht ihren Reiz aus dem langsamen 
Aufbau und dem Aneinanderfügen der Puzzlestücke. Die Verknüpfung mit der realen 
amerikanischen Geschichte stellt dabei das Highlight dar:  
In Vermont (natürlich auch an anderen Orten bzw. in anderen Ländern) agierte eine Gruppe 
Eugeniker, die Angehörige von anderen Nationalitäten und Ethnien zwangssterilisieren ließ, um die 
Reinheit der besser gestellten Amerikaner zu gewährleisten. Indianer, Protestanten, Sozialfälle, 
Straftäter etc. wurden in Anstalten gebracht, Familien auseinandergerissen, Frauen und Männer 
gegen ihren Willen, oft ohne es zu wissen, sterilisiert. Lias Tragödie steht im Zusammenhang mit 
diesen furchtbaren Geschehnissen. 
 
In ihrem Interview verrªt Jodi Picoult, dass sie urspr¿nglich ānuró eine Geistergeschichte hatte 
schreiben wollen, im Rahmen ihrer Nachforschungen auf dieses brisante Thema stieß und davon 
nicht mehr losgelassen wurde. Genauso ergeht es dem Leser, der sich schnell von ĂZeit der 
Gespensterñ in den Bann ziehen lªsst und der Auflºsung gespannt entgegenfiebert. (IS) 
 
 

Anne Rademacher (Hrsg.) 
Haunted Houses ïSpukhäuser: Englische Gruselgeschichten 
dtv-Verlag/dtv zweisprachig, München, 11/2012 
TB 9511, Mystery/Horror, Drama, Paralleldruck Englisch-Deutsch, 978-3-
423-09511-2, 144/890 
Aus dem Englischen von Anne Rademacher, Wolfheinrich von der Mülbe 
Titelgestaltung von Balk & Brumshagen und Nico Schönicke unter 
Verwendung eines Fotos von Dee Counter-Griffis 
www.dtv.de 
 
ĂHaunted Houses ï Spukhªuserñ stellt im Horror-Genre durchaus schon ein 
eigenes Genre dar, sind sie oft der Dreh- und Angelpunkt für unheimliche 
Geschehnisse. Meist treibt der Geist eines Ermordeten sein Unwesen, hin 

und wieder ist das Gemªuer sogar selbst ālebendigó. Es lockt Neugierige an, die ihren Mut 
beweisen, das Rätsel lüften oder den Geist vertreiben wollen. 
Anne Rademachter offeriert in der vorliegenden bilingualen Anthologie fünf typische Erzählungen 
namhafter britischer (irischer) Autoren der Phantastik aus dem 19. Und 20. Jahrhundert. Im 
Anhang werden sie kurz vorgestellt. 
 
M. R. James: ĂLost Hearts ï Verlorene Herzenñ. 
Der 11-jährige Stephen Elliott wird nach dem Tod seiner Eltern von seinem kauzigen Verwandten 
Mr. Abney zu sich genommen. Schon bald ereignen sich merkwürdige Dinge: Der Jungen glaubt, 
in der Badewanne eine Gestalt liegen zu sehen. An der Tür zu seinem Zimmer werden Kratzer 
gefunden, und sein Nachthemd ist auf ähnliche Weise zerfetzt worden. Eines Nachts bemerkt er 
im Garten die beiden Kinder, die vor ihm Aufnahme bei Mr. Abney gefunden hatten, plötzlich 
verschwunden waren ï und Rache nehmen wollen für das, was ihnen angetan wurde. 
 

http://www.dtv.de/
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H. G. Wells: ĂThe Red Room ï Das Rote Zimmerñ. 
Ein junger Mann möchte den Geist sehen, der angeblich im Roten Zimmer eines Schlosses spukt 
und für den Tod seines letzten Besitzers verantwortlich sein soll. Die alten Verwalter bemühen sich 
vergeblich, den Gast von seinem Vorhaben abzubringen. Als er sich im fraglichen Raum befindet, 
erlöschen plötzlichen die Kerzen, und die Dunkelheit erweist sich als sehr beängstigend. 
 
Saki: ĂThe Open Window ï Die offene Terrassent¿rñ. 
Wegen eines Nervenleidens soll sich Mr. Nuttel auf dem Land erholen. Die Familie, die ihn als 
Gast aufnehmen will, scheint jedoch etwas eigentümlich zu sein. Die 15-jährige Vera erzählt ihm 
von einer Tragödie, die sich vor drei Jahren ereignet hat. Demnach kamen die männlichen 
Mitglieder des Haushalts niemals von der Jagd heim, doch wird seither für sie die Terrassentür 
stets offen gehalten, da man immer noch auf die Rückkehr der Vermissten hofft. Mit einem Mal 
nähern sich von draußen Stimmen. 
 
Joseph Sheridan Le Fanu: ĂAn Authentic Narrative of a Haunted House ï Die wahre 
Geschichte eines Spukhausesñ. 
Aus gesundheitlichen Gründen zieht eine Familie mit ihren Angestellten in ein Haus am Meer. 
Kaum haben sie sich eingerichtet, sehen sie im Haus und im Garten fremde Personen und hören 
seltsame Geräusche. Als ein Stück eines menschlichen Kieferknochens an einer Stelle im Garten 
ausgegraben wird, an der regelmäßig eine zerlumpt gekleidete Frau auftaucht, wird das Rätsel 
nicht kleiner. 
 
Roald Dahl: ĂThe Landlady ï Die Wirtinñ. 
Billy Weaver befindet sich auf der Suche nach einem billigen Zimmer. Eine kleine Pension, die von 
einer schrulligen Dame geführt wird, scheint genau das Richtige zu sein. Aber etwas ist seltsam: 
Der kleine Hund wacht nicht auf, der Papagei spricht nicht, in all den Jahren gab es anscheinend 
nur zwei Mieter, deren Namen Billy irgendwie vertraut vorkommen. 
 
Nachdem man die Storys gelesen hat, mºchte man eigentlich nur ĂLost Heartsñ, ĂThe Red Roomñ 
und ĂAn Authentic Narrative of a Haunted Houseñ in die ĂHaunted Houseñ-Rubrik stecken.  
Vor allem die Beiträge von H. G. Wells und J. S. Le Fanu rücken mysteriöse Geschehnisse in 
einem unheimlichen Haus in den Mittelpunkt, lassen es dort spuken und geben nicht wirklich eine 
Erklªrung f¿r die Phªnomene, was vor allem ĂDie wahre Geschichte eines Spukhausesñ etwas 
blass erscheinen lässt.  
ĂVerlorene Herzenñ spielt zwar ebenfalls mit bizarren Vorkommnissen in einem Herrenhaus, doch 
die Geister wurden in diesem Fall von den Menschen gerufen. 
ĂThe Open Windowñ liest sich wie eine Parodie auf das Genre und gefªllt durch die einerseits 
erwartete, aber unerwartet komische Wende am Ende.  
ĂThe Landladyñ merkt man an, dass sie j¿ngeren Datums ist. R. Dahl umgibt nicht die Pension 
sondern seine Besitzerin mit dem Unheimlichen. 
 
Freunde des gepflegten Horrors werden von dieser Anthologie mit abwechslungsreichen 
Geschichten sehr gut unterhalten.  
Besonders schön ist, dass man den englischen Original-Text lesen kann und auf der 
gegenüberliegenden Seite stets die deutsche Übersetzung findet, falls man bei einigen Vokabeln 
im Zweifel ist. 
Es empfiehlt sich, der englischen Version den Vorzug zu geben, die nicht so schwierig zu lesen ist, 
wie Ungeübte vielleicht meinen, und nur ausnahmsweise den deutschen Text zu Rate zu ziehen. 
Man findet sich schnell zurecht und hat dadurch ein kleines Erfolgserlebnis. 
 
Möchte man seine Englisch-Kenntnisse auffrischen, erhªlt man mit ĂHaunted Houses ï 
Spukhªuserñ eine dafür geeignete kurze und vor allem kurzweilige Lektüre. Insbesondere für 
Schüler ab der Mittelstufe ein sehr empfehlenswertes Buch.  
Bitte, mehr davon! (IS) 
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Gillian Shields 
Die Abtei von Wyldcliffe 
Die Schwestern der Dunkelheit 1 
Immortal, USA, 2009 
Wilhelm Goldmann Verlag, München, 02/2011 
TB 47324, Romantic Mystery, Urban Fantasy, 978-3-442-47324-3, 350/899 
Aus dem Amerikanischen von Susanne Gerold 
Titelgestaltung von UNO Werbeagentur, München unter Verwendung von 
Motiven von Getty Images/Robbins (74057878) und Fine Pic, München 
www.goldmann-verlag.de 
 
Nachdem ihre Großmutter schwer erkrankte, schickt Evie Johnsons Vater 
die 16-jährige auf ein renommiertes Mädchen-Internat, das einst auch ihre 

verstorbene Mutter besucht hatte. Auf der Wyldcliffe Abbey School herrschen strenge Regeln, 
welche dazu beitragen sollen, dass die Teenager, die aus wohlhabenden Familien mit langen 
Stammbäumen stammen, auf das gesellschaftliche Leben vorbereitet werden. 
Die Lehrer und Schüler lassen Evie sofort wissen, dass sie als Stipendiatin keine der ihren ist. 
Zusammen mit Helen Black, der Tochter der Obersten Mistress Mrs Hartle, muss sie sich ihren 
Platz im Internat durch die Verrichtung kleiner Tätigkeiten verdienen. Obwohl beide Mädchen 
gemobbt werden und durch die Arbeiten regelmäßig aufeinandertreffen, macht sie das nicht zu 
Freundinnen. Auch Sarah Fitzalan, die dem Neuankömmling offen begegnet, wird von Evie auf 
Distanz gehalten. 
Diese schleicht sich jede Nacht heimlich aus dem Schlafsaal, um ihre Zufallsbekanntschaft 
Sebastian Fairfax zu treffen ï den einzigen freundlichen Menschen, der in dieser tristen 
Umgebung zu einem Lichtblick für Evie wird. Sie ahnt nicht, dass der junge Mann, in den sie sich 
verliebt hat, ein furchtbares Geheimnis hütet. Auch als ihr der Geist eines verstorbenen Mädchens 
erscheint und Helen und Sarah sie zu warnen versuchen, kann Evie Sebastian nicht aufgeben. 
Doch eine noch grºÇere Gefahr droht ihr von den ĂSchwestern der Dunkelheitñ. 
Die Romantic Mystery-Serie ĂDie Schwestern der Dunkelheitñ von Gillian Shields folgt der Tradition 
von B¿chern wie P. C. & Kristin Casts ĂHouse of Nightñ, Claudia Greys ĂEvernightñ, Rachel 
Vincents ĂSoul Screamersñ und Alyson No±ls ĂEvermoreñ.  
Ihnen allen ist gemein, dass ein junges Mädchen aus seiner gewohnten Umgebung gerissen wird, 
nach einigen Anlaufschwierigkeiten neue Freunde und die große Liebe findet, parallel dazu die 
Geheimnisse um ihre Herkunft und besonderen Gaben entdeckt und gegen finstere Mächte 
kämpfen muss, welche das Leben jener bedrohen, die ihr nahestehen. 
Viele dieser Titel erscheinen bei Jugendbuchverlagen ï die Protagonisten sind um 16 Jahre alt, 
besuchen die Schule und haben altersgemäße Probleme -, aber der große Erfolg von Reihen wie 
Stephenie Meyers ĂTwilightñ, Holly Blacks ĂSpiderwick-Chronikenñ, Joanne K. Rowlings ĂHarry 
Potterñ oder Lisa J. Smiths ĂVampire Diariesñ haben lªngst bewirkt, dass sie als All Age-Romane 
betrachtet werden. Parallelveröffentlichungen und vergleichbare Publikationen bei nahezu allen 
Verlagen, die romantisch-phantastische Lektüren offerieren, sind gang und gäbe. 
 
Genau genommen bietet Gillian Shields nichts Neues sondern haargenau das, was Leserinnen ab 
14 Jahre, die mit den genannten Büchern vertraut sind, lieben. Sie dürfen sich mit Evie, aus deren 
Perspektive die Geschichte erzählt wird, regelmäßig unterbrochen von Auszügen aus dem 
Tagebuch einer Ahne, identifizieren, eine romantisch-bittere Liebe und ein magisches Abenteuer 
erleben. Als Kulisse dient ein historisches Gemäuer, das zu einer abgeschotteten Elite-Schule 
umgebaut wurde, in der moderne Medien verboten sind. 
Infolgedessen hat man das Gefühl, in ein vergangenes Zeitalter einzutauchen und fühlt sich den 
Menschen, die längst gestorben sind und deren Geheimnisse nach und nach enthüllt werden, 
näher als den zeitgenössischen Protagonisten. Die Schicksale aller sind miteinander verwoben. 
Die Autorin streut reichliche Hinweise ein, so dass das leseerfahrene Publikum schnell Eins und 
Eins zusammenzählt und von der Entwicklung kaum noch überrascht wird. 
Dennoch liest sich der Auftaktband kurzweilig und erfüllt die Erwartungen der Zielgruppe bestens. 
Ist man nun auf den Geschmack gekommen und mºchte mehr ¿ber ĂDie Schwestern der 
Dunkelheitñ erfahren, darf man sich auf weitere Romane freuen. (IS) 
 

http://www.goldmann-verlag.de/
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Jeri Smith-Ready 
Nachtrausch 
Vampire Souls 1 
Wicked Game, USA, 2008 
Bastei Lübbe, Köln, /2012 
TB 20641, Horror, Romantic Mystery, Urban Fantasy, 978-3-404-20641-4, 
476/899 
Aus dem Amerikanischen von Beke Ritgen 
Titelgestaltung von Manuela Städele unter Verwendung von Motiven von 
shutterstock/Marilyn Volan, iStockphoto/101dalmatians 
www.luebbe.de 
www.jerismithready.com 
 

Ciara Griffin hat schon eine Menge hinter sich. Den Job bei dem Radiosender WMMP braucht sie 
dringend, um ihr Leben endlich in den Griff zu bekommen. Aber die Typen, die die Sendungen 
moderieren sind é schrªg. Und noch schrªger ist die kleine Vampir-Enzyklopädie, die man ihr 
beim Vorstellungsgespräch mitgab.  
Zunächst will Ciara es nicht glauben, aber die DJs sind tatsächlich Vampire. Jeder von ihnen 
wurde in einer anderen musikalischen Ära gewandelt, in der er geistig stecken blieb. Sie können 
sich nicht anpassen, nicht mit der Zeit gehen, und früher oder später werden sie depressiv und 
sterben. WMMP bot einer kleinen Gruppe von ihnen ein Zuhause und die Möglichkeit, durch die 
Arbeit ihre eigene Zeit zu leben, was ihnen bislang die Gesundheit bewahrte. 
Allerdings versucht Skywave, ein Großkonzern, alle kleinen Radiosender aufzukaufen, und die 
Besitzerin von WMMP ist geneigt, den Vertrag zu unterschreiben ï obwohl sie selbst ein Vampir 
ist! -, was das Schicksal der Angestellten besiegeln würde. Rettung könnte nur eine 
Gewinnsteigerung bringen, und hier kommt Ciara ins Spiel. Sie soll durch ungewöhnliche Werbe-
Strategien zahlende Kunden anlocken. 
Nachdem ihre anfängliche Angst abgeklungen ist und sich ihr Herz immer mehr dem attraktiven 
Shane zuneigt, möchte sie WMMP erhalten. Zunächst sind die DJs skeptisch, machen dann aber 
doch mit, indem sie sich als das outen, was sie wirklich sind, denn kein Mensch glaubt an echte 
Vampire! Der Plan geht auf, der kleine Sender feiert immense Erfolge ï aber es gibt auch 
Personen, denen diese Entwicklung gar nicht gefällt: Skywave, die Mitglieder der Liga und andere 
Vampire. Damit gehen die tºdlichen Probleme erst richtig los é 
 
Vampir-Romane gibt es derzeit wie Sand am Meer, und schon seit einer geraumen Weile sind die 
Blutsauger positiv besetzt, stellen die Helden und bekªmpfen ihre ĂDraculañ-bösen Artgenossen, 
die einfach nicht genug süßes Blut trinken können und darum töten. Nahezu jeder Autor, der sich 
ihrer annimmt, bemüht sich, dem Vampir-Mythos eine neue Facette hinzuzufügen, sie ein kleines 
bisschen anders zu beschreiben ï ihre Stärken und Schwächen -, damit sich das Buch oder die 
Serie wenigstens geringfügig von den Werken der Kollegen abhebt. 
Auch Jeri Smith-Ready hat sich etwas Besonderes für ihre Vampire ausgedacht: Sie sind unfähig, 
sich weiterzuentwickeln. Dieser Umstand ist es, der ihnen trotz einer gewissen Langlebigkeit den 
Tod bringt. Die DJs ï Regina, Shane, Jim, Spencer, Noah, Monroe ï sind Paradebeispiele für 
Vampire, die āihre Zeitó nicht vergessen kºnnen, die nur Geschichten von ādamalsó erzªhlen und die 
entsprechende Musik präsentieren. Und genau das gibt ihnen den notwendigen Halt. 
Als Ciara die Wahrheit erfährt, will sie es erst nicht glauben und hält die Angestellten von WMMP 
für Spinner. Lieber will sie den Job ablehnen, als sich mit Typen einzulassen, die mindestens so 
schräg sind wie sie selbst. Dann passiert etwas, das sie regelrecht schockt, und sie kann die 
Tatsache nicht länger leugnen. An die Stelle der Angst tritt jedoch nach und nach beginnendes 
Verstehen, Mitgefühl und schließlich Sympathie. 
Je mehr Ciara über die Vampire und ihre Natur erfährt, umso leichter fällt es ihr, sie nicht nur als 
durstige Überwesen zu sehen und ihre Schwächen gegen sie einzusetzen, um sich mit einem 
blauen Auge aus kritischen Situationen winden zu können. Aber nicht alle Vampire sind so 
āzivilisiertó wie diese kleine Gruppe, und deren Gegenspieler sind gleichfalls nicht gerade 
zimperlich. 
Um ihren neuen Freunden wirklich helfen zu können, muss sich Ciara letztlich ihren eigenen 
Gespenstern stellen: ihrem bisherigen Leben, das von den Vergehen ihrer Eltern und Fehlern, die 

http://www.luebbe.de/
http://www.jerismithready.com/
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sie selbst beging, überschattet wird. Aber dann bietet sich ihr die einmalige Chance, alles hinter 
sich zu lassen und neu anfangen zu können. Ciara muss eine schwere Entscheidung treffen, die 
nicht nur ihre Zukunft beeinflussen wird. 
 
Jeri Smith-Ready schafft es, den Leser schnell in den Bann zu ziehen. Gespannt begleitet man 
Ciara, die die Natur ihrer neuen Kollegen ergründet und zögerlich ihre eigenen Geheimnisse 
preisgibt, welche denen der Vampire in nichts nachstehen. Die Geschehnisse werden so packend 
beschrieben, dass sie auch von der sich anbahnenden Romanze nicht verwässert werden. 
Unerwartete Wendungen sorgen regelmäßig für Überraschungen, so dass man von der ersten bis 
zur letzten Seite sehr gut unterhalten wird. 
Nach diesem Auftakt ist man neugierig, wie ĂVampire Soulsñ weitergeht. (IS) 
 
 

Peter Straub 
Okkult 
A Dark Matter, USA, 2010 
Heyne Verlag, München, dt. Erstausgabe: 03/2012 
TB, Horror, 979-3-453-43590-2, 559/999 
Aus dem Amerikanischen von  Ursula Gnade 
Titelgestaltung von Hauptmann & Kompagnie Werbeagentur 
www.heyne.de  
www.peterstraub.net  
 
Mit ĂOkkultñ liegt nach ĂSchattenstimmenñ (Heyne PB 56508, 2006, 
Nachdruck als Heyne TB 72181, 2008), also, nach sechs Jahren, wieder ein 
Roman des US-amerikanischen Horror-Autors Peter Straub vor. 

Straub ist durch eine Reihe von herausragenden Romanen im deutschen Sprachraum bekannt 
geworden, so durch ĂWenn du w¿sstestñ (u. a. als dtv TB 20786, 2005), ĂGeisterstundeñ (u. a. als 
Heyne TB 72004, 2005), ĂDer Hauch des Drachenñ (u. a. als Heyne TB 123902, 2003), ĂKokoñ (u. 
a. als Heyne-TB 48348, 2007), ĂMysteryñ (u. a. als Heyne-TB 8603, 1997), ĂMister Xñ (u. a. als 
Heyne TB 16003 , 2000) u. a. m., die vor allem durch ihre eindringliche, bedrohliche Atmosphäre 
zu überzeugen wussten.  
Mit seinen letzten zwei vor ĂOkkultñ erschienenen Romanen, ĂHaus der blinden Fensterñ (Heyne 
PB 43000, 2004, Nachdruck als Heyne TB 43306, 2008) und ĂSchattenstimmenñ, enttªuschte der 
Autor aber stark: Mit den Plots plagiierte sich der Autor selbst, und die Romane waren deutlich 
dünner als bislang gewohnt, so dass Straub seine Vorzüge nicht zum Einsatz bringen konnte oder 
wollte. 
Mit einer gewissen Skepsis geht man also an die Lekt¿re von ĂOkkultñ heran. Der Umfang des 
Buches stimmte immerhin gedämpft optimistisch. Heutzutage ist der Umfang von Büchern offenbar 
vermeintlichen Markterwartungen geschuldet - und nicht mehr dem Inhalt. Doch bei Peter Straub 
war das bislang anders. 
 
Der Schriftsteller Lee Harwell fasst den Entschluss, ein Ereignis zu ergründen, dass sich vor 
vierzig Jahren, gegen Ende seiner Highschool-Zeit, zugetragen hat. Er kann die Ungewissheit wohl 
nicht mehr ertragen (Dieser Kunstgriff sei dem Autor verziehen, weil es den Roman anderenfalls 
nicht gegeben hªtte.) é 
Seinerzeit waren Harwells spätere Frau Lee, einige seiner Schulkameraden und zwei Studenten 
unter den Einfluss des Gurus Spencer Mallon geraten. Mallon war kein erfolgreicher Guru, was 
den Umfang seiner Anhängerschaft betrifft, doch sie genügte, um seine materiellen und sexuellen 
Bedürfnisse zu befriedigen. Sie folgte ihm auch zu einem geheimnisvollen Ritual, das außer 
Kontrolle geriet, einen Studenten tötete, den zweiten verschwinden ließ und die Highschool-
Schüler auf verschiedene Arten und Weisen versehrte. Lee Harwell nahm an dem Ritual nicht teil, 
da er Spencer Mallon für einen Scharlatan hielt. Er sucht die Überlebenden auf und lässt sich ihre 
Versionen der Ereignisse schildern. Den Schlusspunkt setzt seine Frau. 
 
Peter Straub erzählt das Geschehen aus den Perspektiven der Teilnehmer des Rituals, die sich 
deutlich voneinander unterschieden, lässt ihre Lebensgeschichten, ihre aktuellen Lebensumstände 
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und andere Nebenhandlungen einfließen (wie eine Krimihandlung, was für Straub typisch ist). Der 
Plot des Romans ist für erfahrene (Horror-) Leser sicherlich keine Überraschung, nämlich, dass 
jenes Ritual die Grenzen zwischen der Realwelt und dem Bösen aufriss. Das ist auch im Vergleich 
zu früheren Romanen des Autors nicht spektakulär.  
Straub nimmt sich jedoch viel Raum, um die Geschichten seiner Protagonisten (in doppelter 
Hinsicht, versteht sich) zu erzählen, die reizvoller sind als ihre unmittelbare Konfrontation mit einer 
Welt neben unserer, wobei Straub hin und wieder etwas zu weitschweifig wird. Alles in allem findet 
Straub dennoch zu seinen alten Stärken, zu authentischen, eindringlichen und dichten 
Beschreibungen zurück, die mit spannenden Geschehnissen verbunden werden. 
ĂOkkultñ ist atmosphªrisch dicht, der R¿ckblick auf vier Jahrzehnte sorgt f¿r Detailreichtum und 
Vielseitigkeit. Wenn ĂOkkultñ als Comeback des Peter Straub konzipiert war, dann kann man nur 
sagen, dass es gelungen ist. (armö) 
 
 

Manfred Weinland & Timothy Stahl 
Der Zoo  
Bad Blood 1  
Erschienen im Eigenverlag der Autors, 11/2012 
eBook für Kindle (.mobi), Horror, keine ISBN, ?/099 
Titelillustration und Illustrationen im Innenteil von Arndt Drechsler 
https://www.facebook.com/BadBlood.eBooks  
http://arndtdrechsler.com  
 
Lebendig begraben! 
Eingesperrt in einem Sarg, um sein Leben kämpfend ... Dieses Trauma 
lässt Anti-Terror-Spezialist Tom Lincoln auch nach seiner Rückkehr aus 
Afghanistan nicht los. Dennoch versucht Tom, ein normales Leben zu 

führen, allein schon für seine Familie.  
Doch just an dem Tag, als seine Tochter ihren 10. Geburtstag feiert, geschieht das Grauenvolle. 
Sein Bruder wird getötet ï und zwar von Wesen, denen selbst er nichts entgegenzusetzen hat. Nur 
langsam begreift Tom, wem er gegenübergestanden hat ... und auf was er sich einließ, als er sich 
auf die Suche nach den Tätern machte ...  
 
So, das also ist er: der Auftaktband zur neuen Serie des Duos Weinland und Stahl. Und ja, er ist 
gelungen. Interessante Charaktere, spannende Handlung und Action ï was will man mehr? 
Dem Duo gelingt es, den Leser schnell in die Handlung zu ziehen. Hat man am Ende den 
Cliffhanger erreicht, möchte man sofort weiterlesen ... und muss sich doch gedulden, denn die 
Romane erscheinen einmal im Monat.  
Der Umfang entspricht nicht ganz dem eines klassischen Heftromans. Dafür ist der Preis von EUR 
0,99 erfreulich niedrig. Für das Geld bekommt der Leser kurzweilige Unterhaltung, die ihr Geld 
durchaus wert ist.  
Ob und wie die beiden Autoren die Entwicklung der Protagonisten vorantreiben, muss sich zeigen; 
hierfür haben sie in den kommenden Bänden ausreichend Gelegenheit.  
Das Cover ist gelungen, das eBook an sich wirkt durchaus professionell. Die Navigation über das 
Inhaltsverzeichnis funktioniert gut, der Seitenumbruch am Kapitelende stimmt. Momentan ist der 
Roman jedoch nur im .mobi-Format verfügbar; damit kann er zwar auf nahezu jedem Endgerät 
gelesen werden, eine Version im ePub-Format wäre jedoch wünschenswert.  
Besonders schön an diesem eBook ist, dass es der häufig geäußerten Kritik an selbstverlegten 
eBooks zuwiderläuft. Es zeichnet sich durch eine gute Qualität aus, augenfällige Fehler sind keine 
zu finden, und ein wenig Umgangssprache kann durchaus verziehen werden.  
Alles in allem also ein vielversprechendes Werk, das Lust auf die Fortsetzung macht.  
 
ĂBad Bloodò, aber kein bad book. So soll es sein! (GA) 
 
 
Mehr Mystery/Horror unter Kinder-/Jugendbuch, Comic. 
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Krimi/Thriller 

 
 

Sebastian Fitzek 
Der Augensammler 
Droemer Knaur, München, 08/2010 
HC, Psycho-Thriller, Mystery, 978-3-426-19851-3, 442/1695  
Titelgestaltung von ZERO, Werbeagentur München 
www.droemer-knaur.de/home  
www.sebastianfitzek.de/  
 
Die Mutter ermordet, das Kind entführt. 45 Stunden Zeit, um es zu finden, 
bevor es von einem perfiden Serienmörder getötet und seines linken Auges 
beraubt wird. 45 Stunden Angst und Verzweiflung für den Vater, der die 
Trauer um seine Frau nicht an sich heranlassen darf, wenn er sein Kind 
lebend wiedersehen will. 

Alexander Zorbach arbeitete als Polizeipsychologe, doch dann wird sein Leben von einem 
tragischen Unglücksfall überschattet. In Notwehr erschießt er eine psychisch kranke Frau, die ein 
Kind entführt hat. Von den Behörden freigesprochen sah sich Zorbach jedoch außerstande, seinen 
alten Beruf weiter auszuüben. Er wurde Journalist und bald berühmt für seine außergewöhnlichen 
Reportagen über Kriminalfälle. Auch im Fall des Augensammlers ist er involviert, und als er, dank 
des Polizeifunks, zu einem neuen Tatort gerufen wird, ahnt er noch nicht, was in den kommenden 
Stunden auf ihn wartet.  
Denn plötzlich wird er selbst zum Hauptverdächtigen, als seine Brieftasche, die er erst kurz zuvor 
verzweifelt suchte, am Ort eines neuen Verbrechens des Augensammlers gefunden wird. 
Verzweifelt sucht Alexander Zorbach nach einer Lösung und flüchtet sich in sein geheimes Domizil 
auf einem abgelegenen See. Dort begegnet er zu seiner eigenen Überraschung der blinden 
Physiotherapeutin Alina Gregoriev, die behauptet, in bestimmten Situationen in die Vergangenheit 
blicken zu können und den Augensammler erst vor kurzem behandelt zu haben. Damit beginnt für 
Alexander Zorbach ein wahrer Alptraum é 
 
Zugegeben, in der Charakterisierung seiner Hauptfiguren greift Sebastian Fitzek auf altbekannte 
Merkmale zurück, und auch in diesem Fall ist Alexander Zorbach eine psychisch zerrüttete Gestalt, 
die zwar in ihrem Beruf erstaunliche Erfolge erzielt, aber emotional und sozial ausgebrannt ist. 
Doch gerade diese Eigenschaften sowie die Schilderung der Ereignisse aus der Ich-Perspektive 
stellen eine erzählerische Dichte zum Leser dar, der gar nicht anders kann, als mit Zorbach 
mitzufühlen.  
Natürlich ist es auch dieses Mal ein besonders perfider und intelligenter Serienmörder, der Fitzeks 
Heimatstadt Berlin zu seinem Revier auserkoren hat. Dass es die Hauptfigur außerdem mit einer 
blinden Physiotherapeutin zu tun bekommt, die außerdem die Gabe besitzt, in die Vergangenheit 
zu blicken, macht das Setting nur noch interessanter und spannender, zumal Fitzek wieder einmal 
gewissenhaft und sorgfältig recherchierte.  
Sieht es zunächst noch so aus, als ob sich der Autor anfangs in Wiedersprüchen und 
Ungereimtheiten verrennen würde, so führen die einzelnen Fäden am Ende auf geradezu 
gespenstisch geniale Art und Weise zusammen. Man spürt bei jeder einzelnen Zeile sein Herzblut, 
das in diese Geschichte mit eingeflossen ist, und der minimalistische Schreibstil, im Verbund mit 
den kurzen Kapiteln und dem gefälligen Schriftbild machen auch diesen Fitzek-Thriller zum 
beispiellosen Pageturner.  
Der Roman besitzt eine geradezu mörderische Spannung und zerrt an den Nerven des Lesers, 
insbesondere bei den Szenen im Keller, wo Zorbach und Alina ein Opfer des Augensammlers 
finden, das eine unvorstellbare Folter à la ĂSawñ ¿ber sich ergehen lassen muss. Gekonnt gelingt 
es Sebastian Fitzek, die Gefühle seiner Figuren zu schildern und dem Leser nahe zu bringen, der 
sich selbst im Todeskeller wähnt.  
Die rückwärts zählende Paginierung verdeutlicht das Ultimatum und zeugt von dem skurrilen 
Humor des Schriftstellers, der seinen Zenit noch lange nicht erreicht hat.  
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Die Aufmachung erinnert an den letzten Roman ĂSplitterñ und verleiht den B¿chern von Sebastian 
Fitzek ein einprägsames Corporate Design. Egal ob Papierqualität, Bindung, Lektorat oder Satz, 
dem Buch merkt man auf jeder einzelnen Seite die Mühe aller Beteiligten an. Das gipfelt dieses 
Mal in der wirklich liebevoll und ausführlich gestalteten Danksagung des Autors.  
 
Eindringlicher Psychothriller mit einem düsteren Finale, das unter die Haut geht! Ein erstklassiger 
Roman und eines der besten Bücher des Autors. (FH) 
 
 

Andreas Franz, Daniel Holbe 
Todesmelodie 
Julia Durant 12 
Knaur Verlag, München, 05/2012 
PB, Krimi, 978-3-426-63944-3, 432/999 
Titelgestaltung von N. N. 
www.droemer-knaur.de 
www.andreas-franz.org 
 
Jennifer Mason, 21 Jahre, Studentin aus Kanada, wird nach einer 
Studentenparty, auf der es reichlich Alkohol und Drogen gab, mehrfach 
vergewaltigt und brutal ermordet aufgefunden. Laut Spermaspuren haben 
sich mehrere Männer äußerst brutal an dem Opfer vergangen.  

Ihre beiden Mitbewohnerinnen Adriana Riva (Italienerin) und Helena Johnson (Amerikanerin) 
waren ebenfalls auf der Party. Adriana ist schwer verletzt und Helena verschwunden. Von der 
verstörten Adriana erfahren die Polizisten nur einen Namen: Gregor Taubert. Helena hingegen 
wird orientierungslos in einem Park entdeckt und murmelt immer wieder vor sich hin: ĂWas haben 
wir bloÇ getan?ñ Was den Verdacht natürlich auf die Studenten als Täter lenkt. 
Julia Durant und ihr Kollege Frank Hellmer ermitteln und fragen sich genau das gleiche: Was ist 
dort geschehen, was haben die Studenten getan? Daher nehmen sie zuerst Jennifers WG-
Mitbewohner und Freunde unter die Lupe. Zu dem Kreis gehört auch Alexander Bertram, Sohn aus 
begütertem Haus, der in einem geheimen Raum hinter seinem Zimmer in seinem Elternhaus 
seinen sexuellen Obsessionen frönt und zum Beispiel Videos der ans Bett gefesselten Jennifer 
Mason betrachtet, während er masturbiert. Er hält sich bewusst unscheinbar, um nicht aufzufallen 
und seiner kranken Fantasie nachzugehen, ist aber durchaus attraktiv. 
Bei den polizeilichen Untersuchungen ergibt sich durch DNA-Tests, dass Jennifer Mason im 
Todeskampf ihrer Mitbewohnerin Helena Haut abgeschürft und Haare ausgerissen hat. So stellt 
die Beweislage immer mehr dar, dass einige der Party-Teilnehmer und engsten Freunde von 
Jennifer die Täter sein müssen. Das Publikum jedoch weiß es längst besser, denn Alexander 
ermordet eine Hure, und erstmals wird dem Leser gewahr, dass auch ihn böse 
Kindheitserinnerungen quälen, für die er so ein Ventil findet. 
Nach 124 Seiten macht der Roman einen zeitlichen Sprung. Die Handlung geht zwei Jahre später 
weiter. Julia Durant muss die Krankheitsvertretung für ihren Chef Berger übernehmen und ist somit 
zum Innendienst verdonnert, was ihr gar nicht gefällt. Doch es gibt einen neuen Mordfall, auf den 
sie sich zu konzentrieren hat: Der 28-jährige Student Carlo Stiegler wird ermordet aufgefunden. Er 
wurde über Tage brutal misshandelt, und ihm wurden die Augäpfel entfernt. Am Tatort läuft in 
Endlosschleife des Led Zeppelin-Songs ĂStairway to Heavenñ. 
Hellmers neue Partnerin Sabine Kaufmann sieht Parallelen zu dem Mord an Jennifer Mason: 
Beide Opfer wurden brutal misshandelt und dann irgendwie von dem Mörder āerlöstó. Carlo Stiegler 
wurde unter Alkohol und Drogen gesetzt u. a. Ectasy und Viagra, so dass er auch auf sexuelle 
Weise gefoltert wurde. Sein Anus weist starke Verletzungen auf. Sind die vor zwei Jahren 
inhaftierten Studenten etwa nicht die Mörder von Jennifer? Denn die neuen Ermittlungen ergeben, 
dass auch am Tatort von Jennifer Mason der Led Zeppelin-Song lief ï die ĂTodesmelodieñ. 
Hellmer ist sauer, dass er als Bergers Vertretung nicht mal in Erwägung gezogen wurde und lässt 
es Julia Durant spüren. Erneut nehmen er und seine neue Partnerin Alexander Bertram unter die 
Lupe. Dann wird die nächste Tote gefunden ï eine Prostituierte, deren Leiche in ihre Einzelteile 
zerlegt wurde. Bei der Durchsuchung des Elternhauses von Alexander Bertram stoßen sie auf das 
geheime Zimmer und müssen davon ausgehen, dass sie mit ihm auf den Täter gestoßen sind, der 
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Snuff-Pornos dreht ... Doch Alexander Bertram ist untergetaucht und mordet womöglich weiter  ï 
aber ihm ist nicht nur die Polizei auf den Fersen, sondern jemand, der Rache üben will ... 
 
In den Krimis von Andreas Franz geht es stets vorrangig um Menschen, um ihre Laster und 
Leidenschaften, um ihre Ängste und Kümmernisse, um ihren Kampf im Leben, aber auch um die 
Schatten der Vergangenheit, die sie verfolgen. Darum, was sie sich gegenseitig antun oder ihnen 
angetan wird. So auch in ĂTodesmelodieñ, in dem nicht nur der Mºrder mit Kindheitserinnerungen 
kämpft, sondern auch Julia Durant mit ihrer Vergangenheit, die sie mit Hilfe ihrer Freundin und 
Psychologin Alina zu bewältigen versucht. 
Wie immer greift Andreas Franz ein gesellschaftlich brisantes Thema auf und legt gezielt und 
dennoch unterhaltsam und spannend den Fokus darauf. Was bei dem Roman besonders unter die 
Haut geht, ist auch der Titel und die Tatsache, dass  Andreas Franz während der Arbeit an diesem 
Krimi plötzlich verstarb. 
Daniel Holbe schrieb den Roman daraufhin weiter ï was ihm perfekt gelungen ist. Für den Leser 
werden keinerlei Umbrüche erkennbar, der Text wirkt wie aus einem Guss, und Andreas Franz 
wäre sicherlich stolz auf Daniel Holbe gewesen. So bleibt das letzte Werk des leider viel zu früh 
verstorbenen Autors gottlob nicht unvollendet, und Daniel Holbe hat definitiv das Potenzial ĂJulia 
Durantñ weiterzuf¿hren. Die Leser würden es ihm sicherlich danken. 
 
Die Aufmachung des Romans ist, wie von Knaur gewohnt, ordentlich, nur das Lektorat ist nicht so 
optimal. Das tut dem Werk dennoch keinen Abbruch.  
Alles in allem ist ĂTodesmelodieñ ein kurzweilig geschriebener, spannender Krimi und letztes Werk 
des geschätzten Andreas Franz. (AB)! 
 
 

A. S. Jones 
Die Falle 
Die Schwarze Fledermaus ï Neue Romane 3 
BLITZ-Verlag, Windeck, 06/2012 
PB, Nostalgie-Crime, 978-3-89840-486-0, 130/995, limitiert auf 275 Ex. 
Titelgestaltung von Mark Freier unter Verwendung einer Illustration von 
Rudolf Lonati 
Illustrationen im Innenteil von Dorothea Mathies 
www.BLITZ-Verlag.de  
www.freierstein.de 
www.rs-lonati.de 
 
A. S. Jones entführt die Leser nach Chicago und in die Welt der 

ĂSchwarzen Fledermausñ ï somit in die Welt des Nostalgie-Crimes: 
Der Stadtrat George Parkinson, ein angesehener Industrieller und angebliches Musterbeispiel von 
Ehemann, lebt bestimmte sexuelle Praktiken mit Prostituierten aus. Nach einem solchen 
Vergnügen wacht er neben der toten Hure auf. Wenige Minuten später stürmt die Polizei in das 
Hotelzimmer, und er wird noch am Tatort verhaftet. 
Staatsanwalt Tony Quinn, der nachts als Schwarze Fledermaus Verbrecher jagt und den Behörden 
ausliefert, gibt vor, nach einem Anschlag immer noch erblindet zu sein, ist es aber schon längst 
nicht mehr, was nur wenige Eingeweihte wissen. Somit ist seine Tarnung perfekt, weil ihm keiner 
zutraut, bei Nacht und Nebel Bösewichte zur Strecke zur bringen. Doch Inspektor McGrath 
vermutet dennoch, dass Quinn die Schwarze Fledermaus ist. Grath ist auch der Meinung, dass der 
Fall Parkinson sonnenklar und der Mann als Täter überführt ist ï Quinn ist davon wiederum nicht 
überzeugt.  
So ermittelt die Schwarze Fledermaus nun auch in diesem Fall, in dem Stadtrat Parkinson wohl 
eine Falle gestellt wurde. Doch von wem? Und warum? 
Als Erstes nehmen Quinn und sein Team (allen voran sein engster Mitarbeiter Silk, der ebenfalls 
weiß, dass Quinn nicht mehr blind ist) den Escort-Service, für den Ellison Denver, die Tote, 
gearbeitet hatte (und das erst seit einem halben Jahr) unter die Lupe. Quinn spürt sofort, dass mit 
der Agentur-Chefin Gabrielle Morgan etwas nicht stimmt. Nachts durchforstet er in der Verkleidung 
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der Schwarzen Fledermaus die Kundendatei des Begleit-Services und ist erstaunt, welch 
hochkarätige Namen er darin findet. 
Danach führen Quinn und Silk ein Gespräch mit Parkinson und kommen zu dem Schluss, dass 
dieser unschuldig ist und die Ermordete geliebt hat. Nun gilt es, den wahren Mörder zu finden. Zu 
diesem Zweck soll Silk ebenfalls eine der āDamenó des Begleit-Services ābuchenó, und Carol, 
Quinns Geliebte, will ohne sein Wissen in der Agentur arbeiten, um hinter deren Geheimnis zu 
kommen. Prompt gerät sie in große Gefahr, bis der Showdown eine erstaunliche Lösung des 
Falles bereithält. 
 
Die Handlung des Kurzromans bietet in guter alter Heftroman-Manier Kost für den kleinen 
Lesehunger zwischendurch. In schnörkellosem Stil erzählt die Autorin munter eine kurzweilige 
Krimigeschichte rund um Ădie Schwarze Fledermausñ. 
Da der Band auf eine geringe Auflage von 275 Exemplaren limitiert ist, ist diese Serie wohl rein für 
die Fans der ĂSchwarzen Fledermausñ konzipiert worden und nicht für die breite Leser-Masse. Wie 
man dem Nachwort entnehmen kann, handelt es sich bei dem vorliegenden Titel um den letzten 
Band einer Trilogie. Jedoch ist dieser für sich alleine verständlich und gut lesbar. 
Ebenso wird im Nachwort die Fortführung der Serie als Hardcover angekündigt. Das dürfte aber 
auch nicht mehr aktuell sein, da der Verlag wohl wieder generell auf Paperbacks umgestellt hat. 
 
Ansonsten: Der Satz ist augenfreundlich und mit schönen Kopfzeilen versehen, z. B. mit einem 
Fledermaus-Emblem. Die Angabe, wer die Innenillustrationen gefertigt hat, fehlt leider. Der 
Buchumschlag ist schön und passend zur Serie gelayoutet. 
Für Fans der ĂSchwarzen Fledermausñ und Sammler der dementsprechenden Werke sicher eine 
lohnenswerte Anschaffung. 
 
ĂDie Falleñ ist ein Kurzroman rund um die ĂSchwarze Fledermausñ in guter alter Heftroman-Manier 
und liefert Krimikost für den kleinen Lesehunger zwischendurch. (AB) 
 
 

Bohnet Pleitgen (Ilja Bohnet & Ann-Monika Pleitgen) 
Teilchenbeschleunigung 
Nicola Rührmann 3 
Argument Verlag, Hamburg, 1. Auflage: 10/2012 
TB, ariadne krimi 1191, 978-3-86754-191-6, 252/1100 
Titelgestaltung von Martin Grundmann unter Verwendung eines Fotos von 
enzo9110 ï Fotolia.com 
www.argument.de  
www.ariadnekrimis.de  
www.freitagsisstmanfisch.de/autoren.html  
www.martingrundmann.de  
 
Hamburg 2009: Die Physikerin Nicola Rührmann kehrt nach einigen 

Jahren, die sie beruflich in Berlin verbracht hat, in ihre Heimatstadt zurück, um sich für eine Stelle 
im Forschungszentrum DESY zu bewerben. Tatsächlich möchte man sie einstellen, aber nicht als 
Physikerin, sondern als Schnüfflerin ï die Taten ihrer Jugend sind nicht vergessen. 
Nur wenn es ihr gelingt, Einblick in die Unterlagen von Professor Schäfer zu nehmen und der 
Forschungsleitung vor der Veröffentlichung mitzuteilen, ob er wirklich eine wichtige Entdeckung 
gemacht hat, wovon die Finanzierung weiterer Projekte abhängig ist, soll sie die angestrebte 
Position erhalten. In der Not frisst der Teufel fliegen, und Nic beginnt zu schnüffeln. 
Leider bleibt der Wissenschaftler unauffindbar, und auch die neuen Kollegen sind nicht unbedingt 
eine große Hilfe. Schon bald merkt Nic, dass sie nicht als einzige nach Schäfer sucht und ihre 
Bemühungen Leute aufstören, die unerkannt bleiben wollen. Mit einem Aktenkoffer, der an ihr 
Handgelenk gekettet ist, und im Glauben, einen Mann umgebracht zu haben, stöckelt Nic auf 
ungewohnten High Heels durch Hamburg, um endlich Antworten zu erhalten é 
 
Um den Appetit anzuregen, beginnt die Geschichte mitten in der laufenden Handlung. Dann wird 
zurückgespult und erzählt, wie die Hauptfigur, aus deren Perspektive die Geschehnisse geschildert 
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werden, überhaupt erst in diese gefährlich-kuriose Situation geraten konnte und wie sie sich 
bemüht, den Kopf aus der Schlinge zu ziehen und ein kompliziertes Verbrechen aufzuklären. 
Tatsächlich muss Nic weniger die Polizei als die eigenen Kollegen, die sich um die Finanzierung 
ihrer Projekte sorgen, alte Bekannte, die auf der Karriereleiter noch höher hinauf wollen, und 
gemeine Verbrecher fürchten. 
In die spannende Handlung eingebettet ist ein komplexes Beziehungsgeflecht, das Nic zu 
langjährigen und neuen Bekannten unterhält. Eine Hand wäscht stets die andere, und so findet sie 
immer jemanden, der ihr beisteht, was die Ereignisse nachvollziehbarer macht, als würde sie in 
Superheldenmanier den Fall allein lösen. Hinzu kommen reichliche Anspielungen auf wahre 
Begebenheiten und das zeitgenössische Denken, so dass sich der Roman aktuell und realistisch 
liest. 
Als kleinen Tic hat das Autorenpaar Ann-Monika Pleitgen und Ilja Bohnet, Mutter und Sohn ï Ilja 
Pleitgen ist selbst Physiker und bringt sein Fachwissen gelungen ein -, der Protagonistin eine 
besondere Liebe zu Zahlen und Zitaten mitgegeben. Das wirkt ganz witzig und bringt dem Leser 
die Figur näher. 
 
Nach ĂFreitags isst man Fischñ, der sicher zu den besten Titeln des Argument Verlags zählt, legte 
man beim zweiten Band, ĂKein Durchkommenñ, sehr hohe MaÇstªbe an, die nicht ganz erf¿llt 
werden konnten.  
Auch ĂTeilchenbeschleunigungñ reicht nicht ganz an den Deb¿troman heran, kann jedoch rundum 
überzeugen durch eine interessante Hauptfigur, eine kuriose und packende Handlung sowie einem 
dichten Hintergrund, so dass man der Trilogie einen würdigen Abschluss bescheinigen darf.  
 
Alle drei Bücher sind Krimifreunden, die sich eine intelligente Handlung und keine 
überstrapazierten Themen wünschen, sehr zu empfehlen! (IS) 
 
 

Luis Prieto (Regie), Matthew Read (Drehbuch) 
Pusher 
Blood Night, GB, 2012 
Sunfilm Entertainment, München, 06.12.2012 
1 DVD, Krimi/Thriller, EAN 4041658225885, Laufzeit: ca. 88 Min., EUR 
12,99  
Sprachen/Tonformat: Englisch Dolby Digital 5.1, Deutsch Dolby Digital 
5.1, Untertitel: Deutsch 
Bildformat: 1.85 : 1 (16 : 9) 
Altersfreigabe/FSK: 16 
Darsteller: Richard Coyle, Bronson Webb, Agyness Dean, Zlatko Buric, 
Bill Thomas 
Musik: Phil Hartnoll, Orbital 

Titelgestaltung von N. N. 
www.sunfilm.de 
http://luisprieto.com 
http://orbitalofficial.com/ 
 
Der Kleindealer Frank lebt stressfrei und zieht entspannt seine überschaubaren Geschäfte durch. 
Als ihn ein ehemaliger Knastkumpel auf der Suche nach einer Kokainquelle aufsucht, bietet sich 
Frank die Chance auf ein fettes Geschäft. Das Koks jedoch muss sich Frank von Drogenbaron 
Milo leihen, bei dem er bereits in der Kreide steht. Milo streckt ihm dem Stoff vor, doch die Polizei 
lässt die Übergabe platzen, und Frank ist gezwungen, das Koks zu vernichten. Ohne Geld und 
ohne Stoff rennt Frank nun die Zeit davon, denn Milo wartet nicht gerne auf sein Geld, und Frank 
verzettelt sich immer mehr zwischen seinen Schulden und seinen Schuldnern. 
 
ĂPusher 2012ñ ist das Brit-Remake des gleichnamigen Debütfilms von Nicolas Winding Refn 
(ĂDriveñ), der schon längst zu den modernen Klassikern des europäischen Thrillerkinos gehört. Die 
größte Schwäche der neuen Version ist wohl, dass sie dem Original nahezu vollständig gleicht. Als 
Krönung wurde sogar der Milo-Darsteller Zlatko Buric aus dem Original übernommen. Wer das 

http://www.sunfilm.de/
http://luisprieto.com/
http://orbitalofficial.com/
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Original nicht kennt, kann sich auf einen temporeichen, toll inszenierten Drogenthriller freuen, der 
zusätzlich noch geniale Charaktermomente bietet. Kein zweiter ĂTranspottingñ, aber ziemlich nahe 
dran. 
 
Kaum ist Frank aus dem Polizeigewahrsam entlassen, steht er schon mit dem Rücken zur Wand, 
denn Milo macht ihm unmissverständlich klar, was passiert, wenn er sein Geld nicht wieder 
bekommt. So sieht sich Frank gezwungen, seine eigenen Kunden (und Freunde) aufzusuchen, die 
ihm noch Geld schulden, und ihnen ebenso überzeugend darzulegen, was bei Nichtzahlung 
passieren wird.  
Da Frank aber an und für sich einer der Guten ist und bei einen Kunden auch gerne mal Fünf 
gerade sein lässt, hat Frank-Darsteller Richard Coyle (ĂEin gutes Jahrñ, ĂPrince of Persiañ) hier 
genügend Möglichkeiten, die fieberhafte Zerrissenheit des Dealers zu zeigen, der immer mehr an 
dem steigenden Druck zu zerbrechen droht.  
Auch die sonstige Besetzung ist ausnehmend gut gelungen. Vor allem das britische Topmodel und 
Giovanni Ribisi-Gattin Agyness Deyn (die Aphrodite aus ĂKampf der Titanenñ) überzeugt mit ihrer 
äußerlich unterkühlten Darstellung als Franks Freundin Flo.  
 
Der spanische Regisseur Luis Prieto, der zuvor als Cutter und Werbefilmer tätig war, hat mit 
ĂPusher 2012ñ eine beeindruckende Visitenkarte auf dem internationalen Markt hinterlassen. Er 
treibt die Geschichte in einem angenehmen Tempo voran und beherrscht sowohl die ruhigen, wie 
auch die Adrenalin treibenden Szenen. Die Optik des Films wirkt frisch und bietet einige 
wohldosierte kameratechnische Gimmicks, ohne sich in diesen zu verlieren. Ein Name, den man 
sich unbedingt merken sollte.  
 
Das T¿pfelchen auf dem Ăiñ ist dann noch der Electro-Soundtrack von Orbital, der wesentlich zum 
stylishen Look & Feel des Films beiträgt.  
 
Das Remake des Nicolas Winding Refn-Klassikers bietet modernes, temporeiches Brit-Thrillerkino 
vom Feinsten. (EH) 
 
 

Dagmar Isabell Schmidbauer 
Marionette des Teufels 
Steinbacher & Hollermann 1 
Edition Renumero, Reichenau, 11/2011 
TB, Regional-Krimi, 978-3-943395-00-0, 538/1280 
Titelgestaltung von Christine Fuchs, Freyung unter Verwendung eines Fotos 
von konradbak/fotolia 
www.renumero.de 
www.dagmarïschmidbauer.de 
 
Kriminalhauptkommissar Berthold Brauser freut sich, dass er demnächst in 
den wohlverdienten Ruhestand gehen darf ï doch dann wird seine 
Abteilung mit zwei Mordfällen betraut. 

Auf einem Rastplatz liegt der Frankfurter Geschäftsmann Klaus Wallenstein leblos in seinem Auto. 
Er starb an einer Luftembolie, und obendrein war auf ihn geschossen worden. Hatte jemand Rache 
an dem Mann nehmen wollen? 
Sophie Weberknecht, Sopranistin des Passauer Opern-Ensembles, wird tot in ihrer Wohnung 
aufgefunden. Unter ihren Kollegen war die attraktive Frau sehr umstritten. Mehr als einer von ihnen 
wirkt verdächtig, insbesondere der Künstler Walter Froschhammer, der angeblich nichts 
anbrennen lässt und auch mit Kommissarin Franziska Steinbacher hemmungslos flirtet. 
Es bleibt nicht bei diesen beiden Leichen. Nach und nach wird deutlich, dass alle Verbrechen 
miteinander in Zusammenhang stehen. Franziska und ihr Partner Hannes Hollermann sowie die 
Kollegen ermitteln in alle Richtungen, tragen die Puzzleteile Stück für Stück zusammen, geraten in 
Sackgassen, gelangen durch ein winziges Detail wieder zurück auf die richtige Spur und decken 
schließlich Dinge auf, die niemand erwartet hätte und die mancher gern im Verborgenen belassen 
hätte ï auch Brauser. 

http://www.renumero.de/
http://www.dagmar–schmidbauer.de/
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Mit ĂMarionette des Teufelsñ ist der Autorin Dagmar Isabell Schmidbauer, die im Bayerischen Wald 
lebt, ein packender, vielschichtiger und rundweg überzeugender Passau-Krimi gelungen, auf den 
weitere folgen sollen (bereits erschienen: ĂDie Tote vom Oberhausñ).  
Es passiert so viel, dass die Inhaltsangabe dem Buch gar nicht gerecht werden kann, will man 
nicht zu viel verraten. Sicher hält die Autorin alle Fäden in der Hand, verknüpft sie am Ende und 
lässt keine Frage unbeantwortet. 
 
Ihre Protagonisten, die Informationen immer nur in kleinen Häppchen geben, wirken realistisch und 
sympathisch. Man taucht beim Lesen in ihre Welt ein, begleitet sie und hofft mit ihnen voller 
Spannung auf neue Hinweise oder, wenn die Situation für jemanden eskaliert, auf die Wahrheit 
bzw. Rettung. Erfreulicherweise wird der Krimi nicht durch unnötig ausgewalzte Romanzen 
verwässert, was durchaus auch den komplizierten Beziehungen, die zögerlich keimen, zu 
verdanken ist. 
Geschickt eingebunden wurden die Lokalitäten, die neugierig auf Passau und Umgebung sowie 
das nahe Tschechien machen. Sie stellen eine glaubwürdige Kulisse dar mit genau dem richtigen 
Maß an Beschreibungen und etwas Raum für die Fantasie.  
Der Stil der Autorin ist flüssig, ihre Charakter- und Hintergrundschilderungen sind detailreich, aber 
nie langatmig, die Dialoge nachvollziehbar. So passt auch die äußere Form zum komplexen Inhalt, 
denn die Lösung wartet am Ende von vielen verschlungenen Pfaden, die zusammengeführt 
werden; sie ist nicht vorhersehbar und weiß zu überraschen. 
 
Das Cover āschreitó den Betrachter regelrecht durch einen dicken Kreisbogen in Pink (beim 
nächsten Roman ist er gelb) an. Er hebt sich auch durch den Foliendruck vom Hintergrund ï eine 
Frau, deren Gesicht nicht gezeigt wird, sitzt umgekehrt auf einem Stuhl -, der in gedeckten Tönen, 
fast schon monochrom gehalten ist, deutlich ab. Der Titel ist in Silber, der Autorenname und das 
Genre sind passend zu dem Bogen in Pink gedruckt. 
Die Titelgestaltung ist Geschmackssache ï aber bestimmt hat der Roman es nicht notwendig, auf 
diese wenig subtile Weise auf sich aufmerksam zu machen. 
 
ĂMarionette des Teufelsñ ist ein groÇartiger Regional-Krimi, der intelligente Unterhaltung bietet und 
vor allem jenen Genre-Freunden gefallen wird, die über ganz normale Menschen mit ihren Stärken 
und Schwächen sowie realistisch ablaufenden Ermittlungen, in denen auch Irrtümer und 
Schludrigkeiten vorkommen können, lesen wollen.  
Auf den nächsten in sich abgeschlossenen Band um das Team Steinbacher/Hollermann darf man 
sehr gespannt sein! (IS) 
 
 

Lisa Siwe, Henrik Georgsson (Regie) 
Die Brücke ï Transit in den Tod 
Bron/Broen, Schweden/Dänemark, 2011 
Edel Motion, Hamburg, 12.10.2012 
3 Blue-rays im Amaray-Case, Psycho-Thriller, EAN 4029759081890, 
Laufzeit: ca. 565 Min. (5 Episoden), gesehen 01/13 für EUR 28.99 
Region: alle 
Sprache: Schwedisch (DTS-HD 5.1), Dänisch (DTS-HD 5.1), Deutsch 
(DTS-HD 5.1), Untertitel: Deutsch 
Bildformat: 16 : 9 (1,78 : 1) 
FSK: 16 
Darsteller: Emil Birk Hartmann, Puk Scharbau, Sofia Helin, Kim 
Bodnia, Dag Malmberg u. a. 

Musik: Johan Söderquist, Patrick Andren, Uno Helmersson 
Titelgestaltung: N. N. 
Bonus: ĂHinter den Kulissenñ, Interviews 
www.edel.com  
 
Auf der Öresundbrücke, die Schweden und Dänemark verbindet, wird nach einem Stromausfall 
eine zerstückelte Leiche gefunden, die so drapiert ist, dass je ein Teil auf der schwedischen und 

http://www.amazon.de/s?ie=UTF8&field-keywords=Emil%20Birk%20Hartmann&search-alias=dvd
http://www.amazon.de/s?ie=UTF8&field-keywords=Puk%20Scharbau&search-alias=dvd
http://www.amazon.de/s?ie=UTF8&field-keywords=Sofia%20Helin&search-alias=dvd
http://www.amazon.de/s?ie=UTF8&field-keywords=Kim%20Bodnia&search-alias=dvd
http://www.amazon.de/s?ie=UTF8&field-keywords=Kim%20Bodnia&search-alias=dvd
http://www.amazon.de/s?ie=UTF8&field-keywords=Dag%20Malmberg&search-alias=dvd
http://www.edel.com/



